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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ö.

?«ro»provbkmsvlillls » Ur . 48.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parussel.
Langestraße 34 . Delmen»
Horst: I . Töbelmann . Bremen;
Herren E . Schlotte u . W .Scheller

für Stadt und Land.
^ 218.

Zeitschrift für olderrbelegische Gemeinde - rwd Landes - Interessen.

Oldenburg , Mittwoch , den 16 . September 1896. XXX . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

* Ein anarchistischer Dynamitanschlag
gegen den Zaren.

Oldenburg , 16 . Septbr.
Als die gestern bereits wiedergegebene Meldung von

der Verhaftung mehrerer Anarchisten bezw . Fenier in Rotter¬
dam und Antwerpen zuerst laut wurde , ließ sich die Trag¬
weite der Nachricht noch nicht ermessen . Neueren Mit¬
teilungen zufolge , handelt es sich, um eine weitverzweigte
Verschwörung, deren Ziele noch in Dunkel gehüllt sind;
indessen werden Mutmaßungen laut , daß es einmal auf das
Leben des Zaren, andererseits auf das der Königin
Viktoria abgesehen war . Begreiflicherweise hat die Kunde
von dem entdeckten Komplott alle Welt in Aufregung ver¬
setzt. Durch die Fülle des vorliegenden Materials , den sich
gegenseitig teils ergänzenden , teils widersprechenden Nach¬
richten ist nur schwer durchzusiuden . Die Phantasie über¬
eifriger Berichterstatter arbeitet bei solchen Anlässen mit
Dampf , und die halb oder auch ganz erfundenen Sensations¬
meldungen tragen nur dazu bei , das Bild der Sachlage zu
trüben . Wir wollen nachstehend versuchen , dem Leser zunächst
eine möglichst klare und übersichtliche Darlegung des That-
bestandes zu geben , woran dann die Folgerungen und
Mutmaßungen geknüpft werden mögen , mit denen einzelne
Blätter ganze Spalten füllen.

Seit einiger Zeit hatte der unermüdliche Chef der
Londoner Geheimpolizei , Inspektor Melville , Kunde davon,
daß die englisch - amerikanische Anarchistengruppe im
Bunde mit irischen Feniers und russischen Nihilisten
einen großen Schlag plane . Er setzte sich infolgedessen
mit der Polizei der übrigen Länder in Verbindung
und richtete einen großartigen Beobachtungsdienst ein.
So gelang es , nicht allein in der Antwerpener Vorstadt
Berchem ein förmliches Anarchistennest ausznnehmen , sondern
auch die Hauptpersonen der Verschwörung an verschiedenen
anderen Orten dingfest zu machen . In Boulogue wurde
der Fenier Tyuan. in Glasgow der Anarchist Bell, in
Rotterdam zwei Männer , die sich Wallace und Haines
nannten , verhaftet , außerdem in Berchem zwei Engländer,
bisher noch unbekannten Namens . Die interessantesten Per¬
sönlichkeiten uliter den Verschwörern sinh der in Rotterdam
verhaftete Wallace, in dem die englische Polizei mit aller
Bestimmtheit den Fenier Kearney erkennen will , der vor
einigen Jahren die Gasanstalt in Glasgow in die Luft
gesprengt hat , und Tynan, in dem man die lange vergeblich
gesuchte , geheimnisvolle „ Nr . 1 "

, den Urheber des am
6 . Mai 1882 im Phönixpark zu Dublin verübten Mordes
gegen den Staatssekretär für Irland Lord Frederic Cavendish
und seinen Untcrstaatssekretär Bourke , vermutet . Erst gegen Ende
des Jahres gelang es damals der Polizei , einige der an dem Mord¬
anschlag beteiligten Personen festzunehmen . Am 10 . Februar
1883 begann in Dublin die Gerichtsverhandlung gegen die
Verhafteten . Zwei von ihnen , der Kutscher Kavanagh und
der Dubliner Stadtrat Carcy , traten , um sich zu retten , als
Kronzeugen auf und enthüllten alle Einzelheiten der von der
Landliga begönnerten , wenn nicht angezettelten Verschwörung.
Als deren Haupt gab Carcy , der einige Monate später zur
Strafe für seinen „ Verrat " in Südafrika erschossen wurde,
eine geheimnisvolle „ Nr . 1 " an . Brady , der Verüber des
Mordes , und die meisten seiner Genossen wurden im April
zum Tode verurteilt und am 14 . Mai im Gefängnis von
Kilmaichan hingerichtet , „ Nr . 1 " aber blieb verschwunden.
Es muß abgewartet werden , ob dieser vom Geheimnis um-
wobene Verbrecher jetzt wirklich der Polizei ins Garn ge¬
gangen ist.'

Es soll nun seitens der Verschwörer beabsichtigt gewesen
sein , beim Besuche des Zaren in England das Schloß
Balmoral in die Luft zu sprengen und so den Zaren
und die Königin Viktoria zugleich zu treffen .

.
Die Ver¬

brecher erlernten in Amerika in den Räumen eines Hotels
unter Leitung eines russischen Professors die Anfertigung einer
besonderen Art von Bomben , wofür dieser dann die Aufnahme
der Ermordung des Zaren in das Programm ausbedang.
Die Zahl der in dem Schlafzimmer der beiden in Rotterdam
verhafteten Anarchisten beschlagnahmten Koffer beträgt drei¬
zehn . Die angefertigten Bomben haben in der That ein

System zur Unterlage , das bisher in Europa gänzlich un¬
bekannt war . Außer dem Verbrechen gegen den Zaren und
die Königin Viktoria waren noch eine ganze Anzahl sonstiger
Mordanschläge beabsichtigt , die den Zweck hatten , in Groß¬
britannien Schrecken und Entsetzen zu verbreiten , doch beruhen
alle diese Angaben mehr oder weniger ans Vermutungen.
Wahrscheinlich freilich scheint es zu sein , daß wirklich ein
Attentat aus den Zaren beabsichtigt war . Ein Telegramm
aus Brüssel besagt:

Die Zeitung „Jndependance " bestätigt , daß die internationale
Anarchistenverschwörung ein Attentat ans den Zaren anläßlich seiner
Rundreise plante . Demselben Blatte zufolge sei der Zar bereits
von der Antwerpener Entdeckung in Kenntnis gesetzt worden und
Habs dis Nachricht kaltblütig ausgenommen . Dagegen herrschte in
der Umgebung des Zaren lebhafte Besorgnis . Der in Antwerpen
weilende englische Geheimpolizist Obrien gab ein geplantes Zaren¬
attentat zu, da die Verbindung der verhafteten Anarchisten mit den
Nihilisten zweifellos sei . Im Besitz der in Antwerpen verhafteten
Anarchisten wurden 12 Dynamitbomben , 2000 Lstrl . Bargeld ge¬
funden . Die belgische Polizei entwickelt eine fieberhafte Thäügkeit-
Zweifellos ist, daß dis aufgehobene Verschwörung eine der furcht¬
barsten Art war und eins nie dagewesene Schreckensherrschaft in
England bezweckte.

Die nächsten Tage werden ja weitere Aufklärungen
bringen , und man wird dann Wahrheit und Dichtung besser
sondern können als heute . Aller Wahrscheinlichkeit nach aber
dürfte Zar Nikolaus durch die Tüchtigkeit der englischen
Polizei einer schweren Gefahr entgangen sein . Es ist nur
zu wünschen , daß die französische Polizei sich gleichermaßen
aus der Höhe ihrer Ausgabe zeigen möge , wenn der Zar nach
Frankreich kommt . Hoffentlich hat sie seit dem unseligen
Mordtage in Lyon an Umsicht , Findigkeit und Pflichttreue
wesentlich zugeuvmmen , andernfalls wäre es eine Reise „ auf
Tod und Leben "

, die der junge Kaiser von Cherbourg nach
Paris und Chalons unternehmen wird . Es kann nicht
Wunder nehmen , wenn man jetzt in Frankreich bemüht ist,
die Bedeutung der letzten Anarchistenverhastungen abzu¬
schwächen , um den erschreckenden Eindruck auf den Zaren zu
beseitigen , allein es geschieht das in recht ungeschickter Weise,
indem die Angaben der englischen Polizei bezweifelt werden;
ja , einige Chauvinisten gehen so weit , das Ganze als eine Er¬
findung der Gegner Frankreichs zu bezeichnen , die bloß in
die Welt gesetzt sei , die russisch - französischen Beziehungen zu
trüben . Das ist einfach frivol . Man muß in Wahrheit der
Vorsehung dankbar sein , daß sie die finsteren Anschläge der
Mordbuben vereitelte und damit die Welt vor unabsehbarem
Unheil bewahrte.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 16 . September.
— Die Vorarbeiten für die Beteiligung Deutschlands

an der Pariser Weltausstellung nehmen ihren ruhigen,
aber steten Fortgang . Wie die „ Post "

hört , beabsichtigt der
Reichskommissar für die Ausstellung , Ncgierungsrat Do.
Richter , sich in den nächsten Tagen nach Süddentschland zu
begeben , teils um mit den dortigen Regierungen in dieser
Angelegenheit persönlich Fühlung zu nehmen , teils auch , um
sieb mit einzelnen Großindustriellen zu besprechen . In etwa
zwei Wochen dürften dann auch die Programme usw . den
Handelskammern , Vereinen von Industriellen und anderen
beteiligten Körperschaften mit der Aufforderung zugehsn , fest¬
stellen zu wollen , wie weit auf eine Beteiligung durch deutsche
Aussteller zu rechnen sein wird.

— Die Verdienste des Generals von Hahnke hat der
Kaiser, wie die „ Deutsche Tageszeitung

"
gegenüber der

Meldung des „ Lok .-Anz .
"

hervorhebt , allerdings in sehr
warmen Ausdrücken bei der Parade auf dem Tcmpelhoser
Felde gerühmt . Irgendwelche politische Anspielungen habe er
aber nicht gemacht . Im besonderen sei die Aeußecung , daß
der Kaiser sich nicht das Recht nehmen lasst , um Rat zu
fragen , wen er wolle , entweder gänzlich mißverstanden oder
vollkommen aus der Luft gegriffen.

— Beim Scheiden aus Schlesien hat der Kaiser in
einem Schreiben an den Oberpräsidenten seinen Dank für die
Beweise von Zuneigung , die ihm und seiner Gemahlin in
Schlesien entgcgmgebracht sind , Ausdruck gegeben . Besonders
habe ihm die Kaiser Wilhelm I . gewidmete Feier in Breslau
wohlgethan . Der Kaiser erkennt in dem Schreiben auch die
vortreffliche Aufnahme der Truppen zweier Armeekorps seitens

der Bewohner der Provinz trotz gesteigerter Einquartiernngs-
last auf das dankbarste an.

— Der Wiener Berichterstatter der „ Times " drahtet,
er habe die volle Ueberzeugung gewonnen , daß der Zaren-
besnch in Wien und Breslau eine Veränderung in der
Gruppierung der europäischen Mächte nicht zur Folge gehabt
habe . Es sei jedoch unzweifelhaft , daß der Zar nicht vor¬
bereitet sei für eine auswärtige Politik , die in Frankreich
irgendwelche Pläne eines Rachekrieges ermuntern würde.

— Der preußische Landtag soll nunmehr nicht,
wie bisher immer angenommen worden ist , Ende Oktober,
sondern erst in der ersten Woche des Januar Unberufen werden.
Der Verzicht auf die vordem beabsichtigte frühzeitige Einbe¬
rufung scheint erst in der letzten Staatsministerialsitzung be¬
schlossen worden zu sein . Eugen Richter findet in der „ Frs.
Ztg .

" die Vertagung des Termins sehr auffällig und meint,
die Negierung sei mit der Ausarbeitung der Vorlagen nicht
fertig geworden.

— Die neuerdings in einigen Blättern wieder aufgetauchte,
auch von uns wiedergegebene Nachricht, daß die bei den Postanstalten
wie alljährlich so auch in diesem August stattgehabten statistischen
Ermittelungen über die Gewichtsabstufung der Briefe mit der Absicht
einer Erhöhung des einfachen Briefgewichts von 15 auf 20
Gramm im Zusammenhang ständen , beruht , wie halbamtlich wieder¬
holt mitgsteiit wird , auf einem Irrtum.

— Eine neue Expedition in Deutsch - Südwest¬
afrika hat dem Vernehmen nach der Landeshauptmann
Leutwein unternommen . Er ist mit 300 Mann der Schutz¬
truppe nach dem Ovambolande im nördlichen Teile des
Schutzgebietes gezogen . Zu welchem Zwecke , ist nicht bekannt.
Unter den Hereros ist alles ruhig . — Am Tanganyka -See
wird eine Militärstation angelegt . Auf Anordnung des
Gouvernements in Ostafrika hat sich nach dem „ D . Kol .-Bl .

"
der Kompaniesührer Ramsay nach dem Tanganhika begeben,
um dort eine befestigte Station anznlegen.

AErmd.
Dänemark . Aus Kopenhagen wurde jüngsthin die Gefangen¬

nahme und Ausweisung des deutschsn Hauptmannsa . D . Schubert
gemeldet . Dis „K. Z ." erfährt nun in Bezug hierauf zuverlässig,
daß Schubert , als er eine bei Kopenhagen liegende Insel zeichnete,
beobachtet und alsbald vernommen worden ist. Jndeß sei sicher
belastendes Material weder hierbei, noch bei der zugleich veranstalteten
Haussuchung gewonnen worden . Die beanstandeten Zeichnungen
betrafen deutsche Punkte oder waren so flüchtig, daß sie nicht als
militärische Skizzen gelten konnten . Schubert , welcher seit den
achtziger Jahren die Welt bereist, habe überall Zeichnungen ange-
fertigt . Gerade als er nach Deutschland zurückkehren wollte , wurde
ihm von dänischer Seite bedeutet , daß seine baldige Abreise er¬
wünscht sei. Seiner späteren Rückkehr nach Dänemark stehe nichts
im Wege . Von einer Gefangennahme , Ausweisung sowie Ueber-
führung zur Grenze sei keine Rede.

Türkei . Die Entthronung des Sultans wird in
England allen Ernstes erörtert . Englische Blätter erklären
die Absetzung Abdul Hamids für die einzige Möglichkeit , den
türkischen Wirren ein Ende zu machen . Der „ Münch . Allg.
Ztg .

"
, die bekanntlich mit bayerischen Regierungskreisen

Fühlung hat , wird darüber von „ vorzüglich unterrichteter
Seite "

folgendes geschrieben : Gleich nach den ersten
Nachrichten von den Metzeleien in Konstantinopel nahm das
Londoner Kabinett Veranlassung , den übrigen Großmächten
zu erklären , daß Großbritannien die Fortdauer der Wirren
in Konstantinopel und der Türkei unter keinen Umständen
dulden könne ; wenn sich die Großmächte über ein vereinigtes,
thatkrästiges Vorgehen dem Sultan gegenüber nicht ver¬
ständigen könnten , würde die englische Negierung sich znm
Handeln auf eigene und alleinige Verantwortung hin ge¬
zwungen sehen , da kein englisches Ministerium bei längerem
Abwarten der täglich in England steigenden Aufregung

'
über

die türkischen Greuel würde Stand halten können . Diese
Eröffnungen des Londoner Kabinetts sollen einen Haupt¬
punkt der Konferenzen in Wien und Breslau gebildet haben.
Der verstorbene Fürst Lobanow habe erklärt , er persönlich
hätte gegen einen Wechsel im Sultanat nichts einzuwenden,
sobald man wisse , wer an Abdul Hamids Stelle treten solle;
so lange man das nicht wisse , müsse Rußland in Er¬
mangelung eines Ersatzmannes an Abdul Hamid festhalten.
Unter den türkischen Prinzen kämen für eine Thronfolge in
Konstantinopel nur der ei,thronte Murad V . und ein Sohn
des ermordeten Abdul Aziz — des Vorgängers Murads V . —
in Betracht . Murad V . erscheint als der Vertreter des
Juugtürkentunis für Rußland unannehmbar ; der Sohn Abdul-
Aziz

'
dagegen ist unter den Türken eher verhaßt , denn beliebt.

Hauptsächlich über die Person des etwaigen Thronfolgers
sollen nun mit dem Scheik -ül - Jslam , dessen Zustimmung zu



einer Beseitigung Abdul Hamids aus religiösen Gründen
durchaus notwendig ist , Verhandlungen schweben.

China . Der Vizekönig Li - Hung - Tschang hat sich
am Montag mit seinem gesamten Gefolge in Amerika ein¬
geschifft , um nach China zurückzu kehren . Für den
29 . d . M . wird seine Ankunft in Jokohama erwartet , von
wo er , ohne in Japan oder sonst wo unterwegs Aufenthalt
zu nehmen , mit einem Sonderdampfer direkt nach Tientsin
weiter fährt . Schon in London war ihm ans telegraphischem
Wege die kaiserliche Ordre aus Peking zugegangeu , seine
Rückkehr zu beschleunigen , was ihn veranlagte , ohne weiteren
Zeitverlust seine Heimkehr anzutreten.

Ms dem GroßhenoMm.
ID -r Nachdruckunserer mit » »- les- onden,reiche» «ersebenen OriginaiberiSie
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«über lokale » orkommiiist« sind der Redaktion steil willkommen.1

Oldenburg , 16 . September.
V Die Wahlbewegrurg kommt rasch in Fluß, leider

aber taucht damit zugleich auch der alte Zwiespalt wieder in
der Bürgerschaft auf . Von der erhofften Einigkeit ist leider
wenig zu spüren . In der Versammlung , die behufs Gründung
eines Bürgervereins einbcrufen war , betonte ein Redner
unter dem Beifall der Anwesenden , bei den Wahlen zum
Oldenburger Landtage spielten andere Fragen als die
nach der Parteistcllung , ob freisinnig oder national¬
liberal , eine Nolle . Dem scheint aber doch nicht
so zu sein ; denn schon jetzt ertönt ganz munter der
alte Schlachtruf : „Hie Welf , hie Waiblingen " — „hie
Freisinn , hie nationalliberal ! " Der eben in der Gründung
begriffene Bürgerverein sollte ja besonders mit zu dem Zweck
ins Leben gerufen werden , um die Landtagswahlen vorzu-
bereiteu , und dabei alle Elemente unserer Bürgerschaft um¬
fassen , gleichviel , wie deren Parteistellung bei den Reichstags-
Wahlen sei. Allein die Mitglieder der freisinnigen Volks¬
partei sondern sich jetzt schon ab . wie das gestern verbreitete
Flugblatt an die Wähler Oldenburgs erkennen ließ und wie
aus der Abhaltung zweier getrennter Versammlungen
hervorgeht . Während der in der Versammlung am
12 . September eingesetzte Ausschuß zur Vorbereitung
der Konstituierung des neuen Bürgervereins eine

Versammlung für den Abend des 17 . d . M . (Donnerstag)
in Kropp ' s Gasthause „ Zum deutschen Kaiser " 8 Uhr
cinberuft , ist vom Vorstand der freisinnigen Volks-
Partei eine solche für dm folgenden Tag , Freitag , den
18 . d . Mts .» im Doodt 'schen Etablissement , ebenfalls um
8 Uhr , in Aussicht genommen . In beiden Versammlungen
sollen Wahlmänner aufgestellt werden . Worin die Ursache
der zu Tage tretenden Spaltung zu suchen und wein etwa
die Schuld daran beizumessen ist , wollen wir heute hier nicht
erst erörtern . Bedauerlich bleibt es auf alle Fälle , daß es
auch jetzt wieder nicht möglich erscheint , die Bürgerschaft
unserer Residenz unter einen Hut zu bringen . Die üblen

Folgen werden auch nicht auf sich warten lassen . Seitens
des Bürgervereins -Ausschusses werden der Versammlung am

Donnerstag Abend folgende Wahlmönner vorgeschlagen:
1 ) Adels , F . W . , Maler ; 2 ) Baars , Äug ., Kaufmann;

3) Bakenhus , Eiseudreher ; 4 ) Barg mann , Oberamtsrichter;
5) Bartels , F . E ., Zimmermeister ; 6) Böhlk , Baurat ; 7 ) Bö-
ning , H ., Bäckermeister ; 8) Brandes , Maurermeister ; 9) Bült¬
mann , Buchhändler ; 10) Dreher , Postassistent ; 11 ) Fesenfeld
senr ., Lackiermeister ; 12 ) Freese , G . , Kaufmann ; 13) Früstück,
Emil , Ingenieur ; 14 ) Graepel , Regierungsrat ; 15 ) Gramberg,
Bankier ; 16) Hallerstede , H ., Sattlermeister ; 17 ) Harbers,
Versicherungsdirektor ; 18 ) Hohorst,I .,Bankprokurist ; i9 ) Janßen,

k Posthalter ; 20 ) Janßsn , Färbermeister ; 21 )'
Johanns , Rektor;

z 22 ) Kathmann , W -, Kaufmann ; 23 ) Krause , Direktor;
24 ) Krüger , F ., CigarrenfavrikanL ; 25 » Lohse , H , Kaufmann;
26 ) Lührs,Uhrmacher ; 27 ) Meentzen . C.,Kaufmann ; 28 ) Menke,
Ernst , Kaufmann ; 29 ) Meyer , Ed . , Kaufmann ; 30 ) Niemoeller,
Oberamtsrichter ; 31 ) Ohmstede , F, , Kaufmann ; 32 ) Propping,
Bankdirektor ; 33 ) Poppe , I ., Stellmacher ; 34 ) Rabeling , C-,
Kaufmann ; 35 ) Ramsaucr , Rechtsanwalt ; 36 ) Reiners , H .,
junr ., Gastwirt ; 37 ) Rüder , Geh . Oberkammerrat ; 38 ) Scharf,
Oskar , Buchdruckereibcsitzer; 39 ) Schmid , Joh , Orgelbauer;
40 ) Schwenker , Schriftsetzer ; 41 ) Struve , Medizinalassessor;
12 ) Stolle I , Lehrer ; 43 ) Töbelmann , Bauunternehmer;
44 ) Trouchon , Kaufmann ; 45 ) Voß , I ., Kaufmann;
46 ) Weinberg , L . S „ Kaufmann ; 47 ) Wempe , Joh . , Bau¬
meister ; 48 ) Wiebking , Hofuhrmacher ; 49 ) Millers , Haupt-
kassen-Kontrolleur ; 50 ) Millers , C ., Kürschner; 51 ) Willms,
Ziegeleibesitzer.

* Das hiesige Lehrerseminar wurde in diesem
Sommer von folgenden auswärtigen Hospitanten besucht:
Seminar -Oberlehrer Vetter aus Dresden , Seminar -Direktor
Ebcling aus Neukloster in Mecklenburg , Konsistorialrat Schütte
aus Wolsenbüttcl.

Km . Hufbeschlagschttle in Oldenburg . Der Ceutral-
Vorstand der Oldenb . Landwirtschafts - Gesellschaft macht be¬
kannt , daß für den am 1 . November d . Js . beginnenden
Kursus der Oldenbnrgischen Hufbeschlagschule noch drei bis

vier Schüler angenommen werden können und daß Reflektanten
sich baldigst beim Generalsekretär der Oldenbnrgischen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft schriftlich oder mündlich unter Vor¬
legung ihrer Zeugnisse zu melden haben . Den am Kursus
teilnehmenden Schülern kann aus der Kasse der Landwirt¬
schafts - Gesellschaft ein Zuschuß von 50 ^ zugebilligt werden.

* Der Oldenb . Mannergesangverein „Lieder-
kranz . " der reichlich 80 Sänger zählt und unter der Leitung
des Musikdirektors Kuhlmann steht , wird am nächsten Sonntag
5 ' /z Uhr im „ Friesischen Hof "

zu Nordenham ein Konzert
geben , in dem Frl . Münch aus Frankfurt a . M . und Herr
Stammer -Oldenburg , Mitglied des „ Liederkranzes

"
, der in

den musikalischen Kreisen unseres Landes als hervorragender
Sänger längst bekannt ist , Mitwirken werden.

* Die Gesamt - Einnahmen der Oldenbnrgischen
Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg -Wilhelmshaven) betrugen
nach vorläufiger Ermittelung : im August 1896 610,240
im August 1895 602,049 Mehreinnahme 1896 819 l
Vom 1 . Januar bis Ende August 1896 4,193,265 vom
1 . Januar bis Ende August 1895 4,115,454 Mehr¬
einnahme 1896 77,811 H . Für die Wilhelmshaven -Olden¬
burger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung ver¬
einnahmt : im August 1896 112,416 im August 1895
114,269 Mindereinnahme 1896 1853 Vom
1 . Januar bis Ende August 1896 742,016 vom
1 . Januar bis Ende August 1895 723,846 Mehr-
eimiahme 1896 18,170

- e- Eine ganz allerliebste Kiudergruppe konnte
man heute Morgen im Vorbeigehen im Frödel 'schen Kinder-
Garten an der Marienstraße beobachten . Dort waltete
nämlich ein Photograph geschäftig seines Amtes . In den
Hinteren Reihen waren am Hause

'
die Jnngens bereits postiert

mit Schmetterlingsnetz , Sense , Säbel und Gewehr , vorn die
Mädchen mit Harke , Schaufel und Puppen , rechts und links
die Lehrerinnen . Namentlich fiel uns dabei ein reizender
Engelskopf in der vordersten Reihe aus , der mit seinen großen
Unschnldsougen neugierig der kommenden Dinge harrte . Just
in dem Moment , als der Photograph seine Platte fertig
hatte und die Verschlußkapsel des Apparats öffnen wollte,
brach die Sonne durch das Gewölk und die leuchtenden
Himmelsstrahlen trugen auch ihr Teil dazu bei , den stimmungs¬
vollen Reiz dieses anmutigen Bildes zu beleben und zu ver¬
schönen.

* Auslosungen . 37 , proz . Goldenstedter Gemeinde-
Anleihe . Ziehung vom 12 . September 1896 . Nr . 50 120 135
137 142 150 152 186 217 219 232 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . Mai 1897 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank

in Oldenburg . Restanten : Nr . 189 fällig seit 1 . Mai 1896.

Theater und Musik.
* Groffherzogliches Theater . „Vasantasena "

, Drama
in 5 Akten nach einer Dichtung des indischen Königs Sudraka,
frei bearbeitet von Emil Pohl . Die neue Spielzeit des Groß¬

herzoglichen Theaters ist gestern Abend mit einer „Novität " er¬

öffnet worden ; freilich war es schon ein wenig altbackene Ware
und nur für Oldenburg etwas Neues , während das Drama ander¬

wärts schon vor Jahren in Szene gegangen ist. Allein wir sind
in dieser Beziehung niemals sehr verwöhnt worden und warten

geduldig , bis die neuen Stücke ihren Weg hierher zu uns finden,

mag
's mitunter immerhin etwas lange dauern.
Habend 8ua lata libelli . Vor Jahrtausenden da soll in dem

alten Wunderlands , Indien , ein König gelebt haben , namens

Sudraka , dem die Muse die Stirn geküßt, und dieser gottbegnadete

Poet auf dein Throne soll ein Drama geschrieben haben — wir

sagen wohlweislich soll — das älteste der Menschheit : „Vasan¬
tasena ." Die Zeit ging hin . Weltreiche entstanden und wurden

wieder zertrümmert , Völker blühten empor und verschwanden wieder

von der Erde , die riesenhaftesten Umwälzungen gingen vor sich im

Laufe der Jahrhunderte , das uralte Triumphlied von der sieghaften

Allgewalt der Liebe , das Sudraka gesungen, blieb erhalten und

nahm seinen Weg über Länder und Meere der untergehenden
Sonne zu. In einem Lande , dessen Existenz der indische Dichter

nicht einmal hätte ahnen können , feierte das Drama dann seine

Auferstehung auf Geheiß eines Königs , der ebenfalls dm Musen

hold war , dem aber kein Gott gegeben, zu sagen , was er leide,
und der so immer mehr sich einspann in seine phantastische Traum¬

welt bis zur Katastrophe am Starnberger See . Da wurde das eigen¬

artige Stück , das E . Pohl zunächst ausschließlich für die königlichen

Separatvorstellungen im Münchener Hostheater umgedichtet, frei ge¬

geben und trat seinen Triumphzug über die deutschen Bühnen an.

Auch hier in unserer lieben Huntestadt ist es nunmehr endlich an¬

gelangt und hat gestern Abend ebenfalls regen Beifall gefunden.
Die Gründe des allgemeinen Erfolges sind klar zu erkennen : In
erster Linie war cs etwas Neues , Eigenartiges , was die Aufführung
bot — ein altindisches , Jahrtausends altes Drama im modernen
Gewands , wobei außerdem Gelegenheit zur Entfaltung möglichsten
Kostüm - und Dekorationsprunkes gegeben war , dann aber pulst in
dem Stücke wirkliches dramatisches Leben , und es ist thatsächlich
reich an poetischen Schönheiten aller Art . Der Name des wirklichen
Autors der altindischen Dichtung ist freilich ebenso umstritten wie
dis Zeit ihrer Abfassung , immerhin zählt sie fraglos zu den ältesten
dramatischen Schöpfungen der Weltlitteratur . Das Original , welches
doppelt so viele Akte ausweist , als die Bearbeitung , dazu noch einen
Prolog , führt eigentlich den Titel „Mricchakatika, "

„das irdene
Wägelchen " — gemeint ist das Spielzeug des kleinen Rohasena,
des Söhnchsns des Helden , welches Vasantasena mit ihrem
reichen Schmucke füllt , weil der Knabe darüber weint , daß sein
Spielkamerad einen goldenen Wagen habe und er nicht. Dieser
Schmuck wird später im Hause des Helden Karudatta gefunden und
spielt eine wichtige Rolle als corpus ckslioti in dem Mordprozeß,
in welchen Karudatta verwickelt wird , als der verbrecherische Prinz
Samsthanaka ihn beschuldigt, die schöne Bajadere erwürgt zu haben.
Dem altindischen Poeien war diese Kriminalgeschichte die Haupt¬
sache, der Bearbeiter aber vertiefte den Stoff , indem er die
Läuterung Vasantasenas , der reichen, vielumworbenm Bajadere,
durch ihre reine Liebe zu dem armen Karudatta zum Haupt - und
Mittelpunkt der Aktion machte oder wenigstens zu machen suchte;
denn ganz ist ihm die Aufgabe zu lösen nicht geglückt. Es ist
also derselbe Vorwurf , den Goethe in seinem berühmten Gedichte
„Der Gott und die Bajadere " behandelt.

„Es freut sich die Gottheit der reuigen Sünder;
Unsterbliche heben verlorene Kinder
Mit feurigen Armen zum Himmel empor ."

3 '/» Proz . Westersteder Amtsverbands - Anleihe von
1892 . Ziehung vom 12 . September 1896 . Nr . 6 59 69 186
237 270 304 441 520 583 654 658 667 691 793 956 1025.
Die Einlösung geschieht vom 1 . April 1897 ab bei der Oldenburg.
Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Nr . 541 fällig
seit 1 . April 1895.

!! Vom Baum gestürzt . In Osternburg ereignete sich
vorgestern am Langenwege ein betrübender Unfall . Zwei Knaben
waren auf einen Eichbaum gestiegen, um Eicheln zu pflücken. Es
brach aber ein Ast und beide stürzten aus beträchtlicher Höhe herab
und blieben bewußtlos liegen . Der größere der beiden Kinder
schien anfangs leblos , doch erholte es sich später wieder . Der
kleinere Knabe hatte einen schweren Beinbruch erlitten.

!! Ausflug . Am kommenden Sonntag macht der Vornhorstsr
Gesangverein „Frohsinn " einen Ausflug nach Wüsting . In
Möhlenbrocks Gasthause daselbst findet eine Zusammenkunft mit
dem dortigen Gesangverein „Frohsinn " statt und beide feiern
gemeinsam einen Kommers mit Ball.

* Zu den Chauffeesperren . Die Sperrung der Amts¬
chaussee m Jaderbollenhagsn (Amt Varel ) ist, nachdem die Um-
lsgungsarbeiten beendigt sind, aufgehoben . — Dagegen ist dis
Amtschaussee bei Jaderkreuzmoor in der Strecke vom Lehmdensr
Wege bis zu Wiechering 's Gründen wegen Umpflasterungsarbeiten
bis auf weiteres für schweres Fuhrwerk gesperrt.

* Die Bahnhofswirtschaft in Rastede übernimmt der
Oberkellner in der Bahnhofsrestauration in Oldenburg vom
1 . November ab.

! ! Ei » Schwindler , vor dem unsere Geschäftsleute gewarnt
werden müssen, ist ein Mann namens Präkel in Osternburg . Ob¬
wohl derselbe geisteskrank sein soll und entmündigt ist, macht er dis
raffiniertesten Hochstapeleien und Schwindeleien , und die Polizei
ist ihm gegenüber ganz ratlos , weil ihn gegen diese sein Geistes¬
zustand schützt . Es bleibt daher kaum ein anderer Weg , seinen
Schwindeleien entgegenzuarbeiten , als der, in der Presse vor ihm
zu warnen . Es ist erst wenige Tage her , als in diesem Blatts
eine Annonce aus dem „Bremer Courier " mitgeteilt wurde , in der
ein Präkel in Osternburg um Gaben für sin unverschuldet in Armut
geratenes , früher wohlhabendes Ehepaar bat . Die Annonce trug
den Stempel der Schwindelei klar an sich und war auch ein
Schwindel , der von P . angewandt wurde , um sich selbst Geld zu
verschaffen. Vor kurzem war es dem P . gelungen , in einem Eisen-
Warengeschäft mannichfachs Gegenstände auf Pump zu erhalten . Er
hat dieselben gleich wieder zu Geld gemacht . In einem Wein - und
Spirituosengeschäft hatte er ebenfalls eine größere Quantität
Spirituosen gelaust und anschreiben lassen, um sie aber schuldig zu
bleiben . Auf diese und ähnliche Weise sucht er sich Geld oder was
ihm sonst paßt zu erschwindeln. In Osternburg beging er unlängst
folgende Schwindelei : Er schrieb an eine vornehme alte Witwe und
bat dieselbe um eine Unterstützung für sich und seine arme Mutter.
Er sei früher Offizier gewesen und habe ohne Verschulden den
Dienst quittieren müssen. Nun sei er in die größte Not gekommen.
Sie möge ihm doch mit 50 Mark helfen . Die gutherzige Frau
schickte ibre Magd mit Geld nach der Wohnung des P . , der sich
als Offizier außer Dienst unterzeichnet hatte . Dieser Magd aber
kam der P . gleich als Schwindler vor . Sie machte ihrer Herrin
von ihrem Verdacht Mitteilung und als diese die Sache untersuchen
ließ , stellte sich die Schwindelei heraus.

* Um eins Berichtigung des gestern unserer Zeitung
beigelegtcn Flugblattes ersucht uns der Vorstand der frei¬
sinnigen Voikspartci . In der zweiten Spalte des Flugblattes in
der dritten Zeile muß das Wort „ allen " wegfallen . Es soll
also heißen : „ Es machte sich von Seiten der erschienenen
Handwerker und Kanfleute eine Stimmung dahin geltend,
daß man nicht gut Lhne, einen Beamten wieder in den Land¬
tag zu wühlen " rc.

^ Ovelgöuue , 15 . Sept . Wir berichteten vor einiger
Zeit , daß man hier einen Verein für Geflügelzucht , sowie
einen Obst - und Gartenbau - Verein zu gründen beabsichtige.
Am Sonnabend war wegen dieser Sache die letzte Versamm¬
lung und ist dieser Verein nunmehr endgiltig mit 46 Mit¬
gliedern gegründet . Die Versammlung zeigte für die Sache
reges Interesse . Es wurde gewählt als Vorsitzender Ed.
Dethard - Ovelgönne , als Beisitzer H . von Gösseln daselbst,
als Schriftführer H . Wragge daselbst , als Kaffeführer I . W.
von Häfen daselbst und als Jnventarverwalter I . Voog da¬
selbst . In der Versammlung wurde gleichzeitig der Entwurf
der Statuten vorgelegt und genehmigt . Der Verein besteht

- Diese schönen Verse könnten billig als Motto dem Pohl 'schsn
l Stücke voranstshen . Würden freilich die nämlichen Vorgänge im

modernen Drama und modernen Kostüm sich vor dem Zuschauer
abspielen, so dürste sicher ein großer Teil des Publikums sich in¬
digniert abwenden , so aber webt die Ferne ihren verklärenden
Schimmer uin den Stoff , mildert und verschönt und tilgt alles
Widerwärtige . Außerdem aber hat auch E . Pohl mit großem
Geschick und Zartgefühl alles vermieden , was etwa Anstoß erregen
könnte . Somit verdient das Werk trotz mancher Schwächen im
einzelnen durchaus den Erfolg , den es gestern Abend nunmehr auch
bei uns errungen hat.

Die Aufführung war offenbar mit besonderer Sorgfalt vor¬
bereitet ; Regie wie Darsteller thaten ersichtlich ihr Bestes , um sogleich
am ersten Abend einen unbestrittenen Sieg auf der ganzen Linie
zu erringen . Mag vereinzelt auch hier und da eine strenge Kritik
Anlaß zu Ausstellungen finden, im Großen und Ganzen genommen
hat die Wiedergabe des Stückes vollen Anspruch auf Lob und An¬
erkennung . Es verdient dies um so mehr hervorgehoben zu werden,
als vielfach neue Kräfte sich zu den alten , mit unseren Bühnen¬
verhältnissen wohlvertrautsn Mitgliedern gesellten und ja auch der
bewährte frühere Leiter durch einen anderen ersetzt worden ist. Die
Titelrolle lag in den Händen von Fräulein Nerson und war bei
derselben gut aufgehoben . Wir haben das bedeutende Talent dieser
Künstlerin stets warm anerkannt ; was an derselben zu tadeln , ist
ein Hang zum Deklamatorischen , eine gewisse Vorliebe für
pathetischen Singsang , welcher Anno toback auf der deutschen
Bühne sehr beliebt war und vielen Beifall erntet «, jetzt aber
höchstens noch im Stadttheater von Krähwinkel oder Posemuckel
Anklang findet . Zu unserer Freude scheint Fräulein Nerson während
des Sommers von ihrer tadelnswerten Vorliebe kuriert worden zu
sein. Nur stellenweise verfiel sie in ihren alten Fehler , raffte sich
dann aber sogleich wieder auf , um zur Einfachheit und Natürlichkeit



linker dem Namen „ Geflügelzucht - sowie Obst - und Garten¬
bauverein für Ovelgönne und Umgegend " und macht es sich
zur Aufgabe , das Interesse für eine gute Geflügelzucht , wie
auch für Obst - und Gartenbau zu heben und durch gelegent¬
liche Ausstellungen und Prämiierungen zur immer besseren
Arbeit und weiteren Versuchen auf diesen Gebieten anzu-
sporuen . Es wurde noch beschlossen , daß alle , welche bis
zum 1 . Januar 1896 sich noch zur Aufnahme melden , von
dem auf 1 ^ festgesetzten Eintrittsgeld frei fein sollen . Der
jährliche Beitrag wurde auf 1 ^ 50 H festgesetzt , wofür
Fachzeitungen gehalten und den Mitgliedern noch sonstige
Vergünstigungen zuteil werden . Die Versammlungen wird
man der Reihe nach in den verschiedenen Gasthöfen abhalten.
Die nächste Versammlung findet am Sonnabend , den 17 . Okt .,
abends 7 Uhr , in Ebeling

' s Gasthaus statt.
-j-s Moorhauseu , 15 . Septbr . In unserem Orte

haben sich diesen Sommer mehrere Bauern , deren Wiesen im
Huntethal liegen , zusammengethan und Vorrichtungen schaffen
lassen , durch welche sie ihr an der Hunte belegenes Heuland
nach Belieben unter Wasser setzen und wieder ent¬
wässern können. Bei eintretendem Hochwasser in der
Hunte läßt man das Wasser durch zwei in dem Deich be¬
findliche große Schleusen auf die Wiesenländereien rreten , so
daß diese unter Wasser gesetzt werden . Das Wasser bleibt
einige Tage stehen und lagert fruchtbaren Schlick und Schlamm
ab . Zur Ebbezeit läßt man dann das Wasser wieder ab¬
fließen . Man hofft , durch diese „ Bericselungsanlage " die
Ländereien bedeutend ertragsfähiger zu machen . Der Bau
der Schleusen usw . ist von Herrn Zimmermeister Hilbers
Hierselbst ausgesührt . Die Anlage ist seit kurzem fertiggestellt.

Werne , 14 . September . Gestern Abend waren in
Rabe 's Gasthause mehrere Handwerker der hiesigen Gemeinde
zusammengckommen , um einen „ Handwerker - Verein "

zu gründen.
Mehrere Handwerker , die bisher Mitglieder des Gewerbe - und
Handelsvereins waren , haben bereits ihren Austritt angezcigt
und jetzt werden alle selbständigen Handwerker aufgefordert,
dem neugegrüudeten Handwerker -Verein beizutreten . Wenn
alle Handwerker anstreten sollten , so würde der Handels - und
Gewerbeverein reichlich ein Drittel seiner Mitglieder verlieren.
Den Grund zu der Spaltung giebt die hier gegründete , mit
dem 1 . Oktober ins Leben tretende Fortbildungsschule.
Dieselbe hat hier offenbar viel böses Blut gemacht . Und
doch müssen wir sagen , daß wir es nicht verstehen , warum
jetzt , wo alles mit der Fortbildungsschule in Ordnung ist,
wo der Gcmeinderat zugcstimmt hat und die ministerielle
Genehmigung erfolgt ist , warum gerade jetzt noch Opposition
getrieben wird , die doch wahrscheinlich ganz erfolglos sein
wird . Zudem ist vom Gewerbe - und Handelsverein wohl der
Impuls gegeben worden , eine Fortbildungsschule hierorts zu
gründen . Auf die jetzige obligatorische Fortbildungsschule mit
ihrem Statut und ihrer Ordnung hat der Gewerbe - und
Handels -Verein als solcher absolut keinen Einfluß gehabt.
Das Projekt ist an den Gemeinderat gegangen , der Entwurf
hat öffentlich längere Zeit ausgelegen , es haben Versamm¬
lungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer stattgeinnden . Wäre
von Anfang an niit solcher Energie gegen die Errichtung der
Schule protestiert worden , wie es jetzt geschieht , wer weiß,
wie die Angelegenheit dann verlaufen wäre . Das Einzige,
Was jetzt zu thun wäre , ist , bei der Schulkommission um eine
Verlegung resp . Verkürzung der Unterrichtszeit einzukommen.
Man kann es den Arbeitgebern ja durchaus nicht verdenken,
wenn sie danach trachten , daß ihnen ihre Arbeitszeit nicht
zu sehr unterbrochen wird , und wir sind auch sicher , daß sie
zuständigen Ortes Wohlwollen und weitgehendstes Ent¬
gegenkommen finden werden . — Wir geben noch der Hoffnung
Ausdruck , daß sich Gewerbetreibende und Kanfleute bald in
dem einen Verein „ Berner Gewerbe - und Handelsverein"
wieder zusammenfinden mögen.

d § Abbchmlseu , 15 . Septbr . Da auf 2 Hämmen
der Bollenhagen ' scheu Ländereien in Moorsee die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen ist , ist derjenige Bezirk
unserer Gemeinde , welcher eingeschloffen ist von dem Wiich-

wege , dem Neuen Wege , der Staaischaussee , dem westlichen
Grenzgraben der Gerriet Gerdes '

schen Stelle und der Ver¬
längerung dieses Grabens bis zum Wischwege , sowie ferner
der Neue Weg selber unter polizeilicher , Beobachtung gestellt.
Ohne amtliche Genehmigung dürfen Wiederkäuer und
Schweine weder aus -, ein - noch durchgeführt werden . Das
Betreten der Weiden ist unbefugten Personen untersagt.

d § Golzwarden , 15 . Sept . Der Landmann Diedr.
Thien zu Ahndeich ist als Bezirksvorsteher der gleichnamigen
Bauerschaft mit Antritt zum 22 . d . M . gewählt und ver¬
pflichtet worden . — Im Hinblick auf die immer weiter sich
ausbreitende Maul - und Klauenseuche hat das Amt But-
jadingen die Landwirte im Amtsbezirke dringend aufgefordert,
ihren Viehbestand mindestens täglich auf die Seuche zu
kontrollieren . Verdächtige Anzeichen sind schleunigst dem
Gemeindevorstand und zweckmäßig gleichzeitig direkt beim
Amte und dem Amtstierarzte anzuzcigen . — Die diesjährige
Herbstdeichschau im II . Deichverbande findet statt wie
folgt : 1 ) am 29 . Sept . von Oldenburg bis Brake , 2) am
30 . Sept . von Brake bis Nordenham , 3) am 7 . Oktober von
Dangast bis Stollhamm , 4 ) am 8 Oktober von Stollhawm
bis Burhaversiel und 5) am 9 Oktober von Burhaversiel
bis Nordenham.

X Friesische Wehde , 15 . September . Für die Gemeinde
Neuenburg findet die Wahl der Wahlmänner (3 ) am 19 . d . M.
in A . Ohmsteds 's Gastbause in Astede, für die Gemeinde Zetel
(6 Wahlmänner ) am 21 . in R . Hvbbie 's Gasihause daselbst und
für die Gemeinde Bockhorn (7 Wablmänner ) am 22 . in Horn-
büfsei's Hotel daselbst statt . — In Neuenburg geht man mit dem
Plane um , eine obligatorische Fortbildungsschule für
junge Handwerker, welche Art Schulen an verschiedenen Orten
unseres Landes in den letzten Jahren eingerichtet worden sind und
deren Zahl sich noch von Jahr zu Jahr steigert, ins L' ben zu
rufen . Es bleibt zunächst abzuwarten , wie sich die Gemeinde¬
vertretung , welche die Genehmigung der Errichtung dieser Anstalt
beim Staatsministerium zu beantragen hat , zu dieser Frage stellen
wird . Da man allgenrein von dem großen Segen einer Fort¬
bildungsschule überzeugt ist , so würde das Zustandekommen einer
solchen, namentlich in Handwerkerkreisen , mit Freuden begrüßt
werden.

- i - Varel , 15 . Sept . Der , wie schon gestern berichtet,
wegen eines Fahrrad - Diebstahls festgenommene Kellner
machte gestern Morgen einen glücklicherweise vereitelten
Fluchtversuch ans dem Gefängnisse. Er sollte gestern
Morgen zum erstenmale vernommen werden , nahm die
günstige Gelegenheit eines uubcwrchten Augenblicks wahr und
entfloh . Seine Freiheit sollte er aber doch nicht lange ge¬
nießen , denn von zwei ihm sofort nachsetzcnden Gendarmen

s wurde der Flüchtling in der Nähe von Dongast wieder ein-
l gefangen und in seine Zelle znrückgebraeht

«-> Vom rechten Weserufer , 14 Septbr. Das
hinter Lebe reizend gelegene Speckenbüktel darf sich wohl
rühmen , eine der besten Rennbahnen für Radfahrer zu be¬
sitzen , welche erst in diesem Jahre erbaut wurde . Gestern
fand dort das dritte Nennen schon statt und aus vielen
Orten strömten die Radfahrer dahin , um an dem Nennen
teilzunetzmen . Der dortige Nadrcnnvercin bietet jedesmal
alles auf , um das Fest zu einem großartigen zu gestalten.
Es sind interessante Wettkämpfe zu verzeichnen gewesen,
iowvhl im Dauer - als im Kunst - und Mcisterfahren . Ueber-
haupt ist Speckcnbntte ! wegen seiner überaus herrlichen Lage
das beliebte Ziel der Ausflügler nicht nur aus den Hafen¬
städten . sondern der ganzen Umgegend . — Aus den Kreisen
der Bienenzüchter aus der hannoverschen Geest ver¬
lautet , daß der Ertrag des Bienenvolkes nur als eine Mittel-
ernte zu bezeichnen ist , da das Wetter der hauptsächlich den
Honig liefernden Heide nicht günstig war . Nunmehr ist die
Honigtracht als beendet anzusehcn . Für die dortige Gegend
ist die Bienenwirtschast ein nicht zu unterschätzender Erwerbs-
zmeig . Es ist jedenfalls noch von Interesse , zu erfahren,
daß Anfang nächsten Monats in Stade eine Wo » der-
verjammlung der hannoverschen Bienenzüchter
stattfinden soll , mit der znaleich eine Ausstelluna von Honig

zurückzukehren. Im übrigen gab sie die Rolle , ganz wie der Wechsel
der Handlung es verlangte , teils mit zarter Innigkeit , teils mit

leidenschaftlichem Gefühl . In beiden Fällen fand sie oft ergreifende
Töne , die vom Herzen kamen und zu Herzen gingen , und der

Applaus , den das Publikum der geschätzten Künstlerin spendete, darf
als wohlverdient bezeichnet werden . Ihr Partner war Herr
Hsdeberg, der als Karudatta seine Aufgabe sehr glücklich erfaßt
hatte und zur vollen Zufriedenheit löste. Die Liebesseligkeit im

Anfang , gleichwie der Schmerz und die Verzweiflung , als er

Vasantassna ermordet glaubt und , selber zum Tode verurteilt , zur
Richtstätte schreitet, wurden gleich gut und wirkungsvoll zum Aus¬
druck gebracht . Nur das Miensnspiel hätte etwas reger und wechsel¬
voller und dis Haltung bei aller Noblesse noch etwas freier und

ungezwungener fein können. Besonders unschön wirkt das öftere Stehen
mit gespreizten Beinen , sobald der Zuschauer erst angefangen hat , darauf

zu achten. Eine schwierige Nolle ist die des Maitreja , in welcher die

Verbindung von Ernst und Scherz , die „Vasantasena " wie dem

indischen Drama überhaupt eigen ist, noch einmal besonders ver¬

körpert erscheint. Herr Ulrichs, der die Rolle übernommen hatte,
bewies mit deren Wiedergabe , daß wir es in ihm mit einem ebenso

schätzenswerten Schauspieler wie tüchtigen Regisseur zu thun haben.

Insbesondere ist ihm zum Lobs anzurechnen , daß er nirgends zu
grelle humoristische Lichter aufsetzte und lieber auf einige wohlfeile

Beifallsäußerungen „vom hohen Olymp herab " verzichtete, ehe er

gegen die Anforderungen echter und vornehmer Künstlerschaft ver¬

stieß. Schade , daß das Organ des Künstlers , obscho » vollkommen

deutlich und ausreichend , nicht ein wenig volltömger und metall-

reicher ist ! Einige Betonungen von zweifelhafter Nichtigkeit sind

offenbar nur in der Eile und aus Versehen mit untergelaufen.
Auch Herr Nowak, einer von den neuengagierten Mitgliedern , der

als Samsthanaka vor dem Oldenburger Publikum debütierte , hatte
keine leichte Aufgabe zu lösen — einen heimtückischen Verbrecher

darzustellen , der zugleich ein Lasse ist . Der eigenartige Chmrakter

! der Nolle verleitete ihn dazu , mitunter zu chargiert zu spielen;
? weniger wäre stellenweise hier wieder einmal mehr gewesen.
H Grelle Farben waren durchaus am Platze , nur dursten sie
l nicht immer so stark aufgetragen werden Freudig überrascht wurden

wir durch das Austreten des Herrn Biedermann als Ariaka.
Die Rolle bietet ja keinerlei Schwierigkeiten , indes hinterließ das
Gastspiel des jungen Künstlers in der vorigen Saison bei uns nicht
allzu hochgespannte Erwartungen . Hoffentlich fährt derselbe so
fort , wie er gestern angefangen , und wir wollen gern und willig
eingcstehcn, daß wir uns getäuscht haben . Von den kleineren
Rollen darf die der Mandanika nicht unerwähnt bleiben , welche
von Fräulein Rosen ganz allerliebst verkörpert wurde . Man be¬
greift vollkommen , daß der Weiberfeind Maitreja vor einem solchen,
ebenso zungenfertigen wie anmutigen Persönchen die Waffen strecken
und sich auf Gnade und Ungnade ergeben muß . Auch der Ober¬
richter des Herrn Bender war lobenswert und entsprach durchaus
den früheren trefflichen Leistungen dieses Künstlers . Große Heiterkeit
erregte Herr Seyb erlich durch seine drastische Darstellung des An¬
führers der Häscher , ebenso verdient Herr Seydelmann als
Bettelmönch lobende Erwähnung , wie nicht minder die kleine Grete
Sieger, die den Knaben Rohasena mit einem vielversprechenden
Talent verkörperte . „Früh krümmt sich , was ein Häkchen
Werden will ."

Von Seiten der Regie war alles geschehen, um das Stück
einen möglichst glänzenden Rahmen zu legen und durch die äußere
Ausstattung die Darstellung zu unterstützen . Das Zusammenspiel
klappte vorzüglich, und das Publikum hatte daher recht, wenn es
mit seinem Beifall nicht kargte , sondern am Schluffe eines jeden
Aktes lebhaften Applaus spendete. Der erste Spielabend ist nach
alledem sehr günstig ausgefallen und läßt für die Folgezeit das

Beste erhoffen. Llnx 2rviolrert.

und Bieuengerätschaften verbunden ist . Zur allgemeinen Be¬
lehrung werden Vorträge über Bienenzucht gehalten.

Landwnhrden , 15 . September . Die diesjährige Herbst-
Deichschau wird , in Ueterlande beginnend , am 1 . Oktober er¬
folgen . — Am 17 . d. Mts . wird der Sprechtag des Großh.
Amtes Brake zu Dedesdorf abgehalten . — Laut verändertem Fahr¬
plan wird der Fährdampfer „Lai - Wührden" vom 1 . Oktober wie
folgt Verkehren: Abfahrt Kleinsnsiel : 6 25,7 .30 , 8 .45,10 .05 Vorm .,
1 .25 , 5 .00 , 8 00 Nachm . Abfabrt Dedesdorf : 5 .35 , 7 .05 , 8 .25,
9 . 10 Vorm . . 12 .40 , 3 45 , 7 .20 Nachm.

Z Esenshamm , 16 . September . In der Gegend von
Golzwarden wird der Bahndamm Verbeffert. Statt der jetzigen
alten Eisenschienen werden neue „ Stahlschienen " gelegt, dieselben
sind ungefähr zweimal so lang wie dis jetzigen Schienen . Auch
wird das Holz, das den Schienen als Unterlage dient durch neues
ersetzt werden . — Die Eisenbahn läßt übrigens jetzt an verschiedenen
Orten ber den Bahnwärterhäusern kleine Ställe anbauen . Beim
Wärterhause in Schmalenfleth ist ein solcher bereits fertig , >der
Stall beim Wärterhause in Boitwarden wird in einigen Tagen
fertig sein und beim Wärterhause beim Klippkanner Sreltief ist der
Anfang gemacht worden . Letztere bauen der Maurermeister Heuer
aus Golzwarden und der Zimmermeister Bergmann aus Bortwarden.

Dinklage , 13 . Sept . Am Freitag Nachmittag zwischen
2 und 3 Uhr > r a nnte dasHaus des Pächters F . Fröhle
in Bünne total nieder. Der aufopfernden Thätigkeit der
Bewohner von Bünne sowie der herrschenden Windstille ist es
zuzuschreiben , daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt wurde.
Die von Dinklage hrrbeigeeilte Spritze leistete ebenfalls sehr
gute Dienste und wurde vom Eingut noch vieles gerettet.
Die nebenstehenden Gebäude , 4 Ställe , welche kaum 1 Meter
vom Hause entfernt standen , und von denen der eine sogar
noch mit Stroh gedeckt war , wurden ebenfalls gerettet.
Das Eingilt war bei der Mitkläger Gemeinds - Versicherung
versichert . Verbrannt sind Dreschmühle , Mahlmühle , Weizen
und Hafer ; das Vieh ist sämtlich gerettet . Zum Glück hatte
Fröhle in einem leerstehenden Hause bedeutende Futtervorräte
gelagert , die somit dem wütenden Elemente nicht anheim¬
fielen . (V . Ztg .)

Wilhelmshaven , 15 . September . Heute Vormittag 9 Uhr
wurde die Herb st übungsflotte durch Flaggensignal aufgelöst.
Auf jedem Schiff erscholl ein dreimaliger Hurraruf auf den Kaiser.

S Wilhelmshaven , 15 . Septbr . Eine mit Schlick
beladene Tjalk sank gestern in der neuen Hafeneinfahrt un¬
weit der Südmvole . Die beiden Schiffer konnten sich retten.
Die Tjalk ist bereits gehoben und nach dem Fluthafen geschleppt.

Bremen , 15 . September . Das Mädchen in Grambke
bei Bremen , welches vor etwa zwölf Jahren in Schlaf
verfiel, verharrt heute noch in diesem Zustande . In den
ersten Jahren desselben erwachte es noch zeitweilig daraus,
später aber nicht mehr . Die Nahrung wird ihm in den
Mund gesteckt, worauf es dieselbe wie ein normaler Mensch
zerkleinert und verschluckt . Im Lause der Jahre haben die
hervorragendsten Aerzte und Professoren versucht , die Kranke
von ihren Leiden zu befreien : aber leider hat sich alle ärzt¬
liche Kunst als unzulänglich erwiesen . Das unglückliche
Mädchen wird von seinen Eltern und Geschwistern in liebe¬
vollster Weise gepflegt.

(Die weiteren Notizen stehen in der Beilage .)

Telegraphische Depeschen
dcr „Nachrichten jür Stadt nnd Land"
L1I >. Hamburg , 16 . Septbr . Der englische Arbeiter¬

führer Tom Man , der in einer großen Versammlung sprechen
sollte , sowie sein norwegischer Genosse Fehr erhielten einen

Ausweisungsbefehl und werden mit dem Sekretär Buzzo per
Dampfer nach London befördert werden . Die Ernberufer der

Versammlung protestieren gegen die Ausweisung.
DDL . Madrid , 16 . Septbr . Nach einer Depesche aus

Kuba hat ein Zusammenstoß zwischen einer Gendarmerie-

Abteilung und einer Schar Aufständischer unter Delgado
stattgesunden , bei welchem 15 Aufständische getötet und
25 gefangen genommen wurden . Außerdem fielen . 50 Pferde
in die Hände der Gendarmerie.

H 'IL . Madrid , 16 . Septbr . Eine amtliche Depesche
ans Manilla meldet , daß die dort angckommenen Verstärkungen
sich auf 6000 Mann belaufen . Es fei beabsichtigt , den
Ausstand in der Provinz Cavite zu lokalisieren und ihn dort
durch Einschließung zu ersticken.

U1U . Paris , 16 . Septbr . Die „ Agence Havas"
meldet aus Athen : Die französischen Kriegsschiffe „ Deva¬
station " und „ Admiral Ourbet " sind in Shra angekommen
und fanden dort weitere Ordres vor , denen zufolge sie mfl
unbeka nnt em Bestimmung sort vo n hier wieder abgehen werden.

b . Oldenburger Wochenmarkt , 16 . September . Schweine
fehlten , dcsgl . Kälber . Auf dem Marktplatz herrschte ziemlich reger
Verkehr und wurde mit Obst , K pskohl sowie Winterkartoffeln flotter
Handel getrieben . Kochäpfel kosteten heute pro Scheffel 1 Mk . bis
1,20 Mk . Daueräpfel waren weniger vertreten . Prinzenäpfel
wurden mb 2,50 , Grafensteiner mit 1,50 bis 2 Mk . pro Scheffel
bezahlt . Emmachebirnen wurden stark nachgefragt . Dieselben
kosteten pro 25 Liter 2 Mk ., Usurrs Zris ebenfalls 2 Mk . pro
Scheffel . Kopfkohl galt pro 100 Köpfe 7 bis 8 Mk . Winter¬
kartoffeln pro Scheffel 80 Pfg . Auch in der Markthalle ging der
Handel ziemlich flott . Butter war genügend vorhanden . In der
Wage kostete dieselbe bei größeren Schlagen pro Pfd . 1 Mk ., im
Kleinverkauf 1,10 Mc . Meiereibutter wurde für 1,15 Mk . pro
Pfd . verkauft . An Hühnereiern war kein Mangel . Man forderte
fiir das Dutzend 60 Pfg . Der Handel mit Fleisch- und Fettwaren
befriedigte . Bestes Rindfleisch kostet augenblicklich 60 Pfg .,
Schweinefleisch 60 Pfg . , Hammelfleisch 50 Pfg ., Kalbfleisch 45 Pfg.
pro Pfd . In Gemüse war die Auswahl besonders groß , der
Handel lebhaft . Gurken und Kürbis waren viel zugebracht und
rasch verkauft . Wild und Geflügel war wenig vorhanden . De
Handel mit Tvpfblumen ging ziemlich gut.
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inter - Saison

beehren sich den Eingang fkuitlicher

Neuheiten der Herbst- und ^
anzuzeigen.

Damen - « nd Kiuder -Herbft - und Winter -Mäntel.
LvKvN -^ LlvLots in allen neuen Formen 3 8, 10, 12, 15 bis 40 Mk . s Ottpvs in besonders reicher Auswahl 3 8, 10, 11, 12, 18 bis 65 Mk.
HVL» 1vr -.7» vke1l8 ä 3, 4,50, 5,50, 8, 10, 12, 15, 18 bis 50 Mk.

Frre ^ vlts mit hübschen Verschnürnugen und ans seidenem Plüsch . ! ^ slrvMÄ«»» r»1s1 ans dicken , weichen Mouffee-Ztoffen, wattiert und mit pelz
ZLDKKvr» in allen erdenklichen Ausführungen 310 , 12, 13,00, 15 bis 85 Mk . i gefüttert, in überraschend großer Auswahl.

Kmder -Regen - und Wintermäntel , Wnder -JaZEetts in den neuesten Formen und reichster Auswahl
in allen Größen zu den billigsten Preisen.

LL 'w.,,«».
- 17 L.227 -

Unsere Abteilung in fertige» Lojtnmcs
habenwir ganz besonders vergrößert und empfehlen wir reizende Neuheiten in Promenaden - und Gesellschaftskleidern in guten Stoffen und gute Arbeit L SV, SS, SS, 3V,

SS , SS , 4V bis VV Mark.

Fertige Hauskleider in Barchend , Baumwolle und Wolle . _
«sss Neuheiten in schwarzen und farbigen Kleiderstoffen. ««««

EinfarbigeFrise 's, Crepes, Whipcords, Cheviots, glatte Dmnentuche u. s. w . in den neuesten Farbentönen mit dazu passenden Besitzen irr
Lammt und Seide.

NvppS » « « «I KeMvLLASLL -Llsrrrvs,W . « » ZlrsvlLvrM ^ K8vltr«» » vlL ; MvMiKrU « « Kvilivllv » « 1« .
GSZLßrMGM AM A'SAGLZWZWGZLVOUGM ZMI " WZOW8GSA»

Schwarze Kleiderstoffe irr neue « hübschen Mohair - Effekten , Frises , CrLpes , Cheviots und glatten Fantasie - Geweben.
in 6lv8 « 1L8LlL» LL88t « Lk« iL bisien wir i-eirenOk ftsukvitkn in Lrepss . 03ti8tsn , lfla !i3>i-8 , 6k6V !ot8, 6r6flS8 eie.

in erems unc! 3Üsn neuen l-iektferben Nee 83i8en.

Neuheiten in Waschkleidern ! Gestickte Roben!
Kleiderflanelle , Lamas , Luftres , Warps (WoMakeu ) für Hauskleider in allen Preislagen.

Regenschirme

Sitzung
des Gesamtftadtrats und des Stadtrats
am Freitag , den 18 . September 1886,
abends 6 Uhr , im Rathause.

Tagesordnung:
I . Gesamtstadtrat:

1 . Ansetzung von Militärpersonen zu Ge¬
meindeabgaben;

2 . Wahl von Sachverständigen in Gemäß¬
heit der Gesetze vom 15 . Februar 1875
und 21 . Juni 1887 , betreffend Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht im

Frieden;
3 . Statut , betreffend die Verwaltung und

Benutzung des Schlachthauses.
II . Stadtrat:

4 . Verkauf des bei der Oberrealschule stehen¬
den Holzbaues;

5 . Erwerb von Areal am Steinweg und der
kleinen Catharinenstraße;

6 . Gewährung einer Beihilfe an den deut¬

schen Hilfsverein in Wien;
7. Herstellung eines neuen Schornsteins im

Lappan;
8 . Herstellung von Einrichtungen für Feuer¬

löschzwecke im Anschluß an die Wasser¬
leitung.

Proben nach auswärts franko! Haus - u . Täudelfchürzen!

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den SV.

d . Mts . , am Tage des
Elsflether Marktes wird ein

Sonderpersonenzug
- mit 2 . und 3 . Wagenklasse

10 .52 abends von Nordenham ( 11,29 von
Brake und 11,48 von Elsfleth ) nach Hnde
gefahren , welcher auf allen Stationen nach
Bedarf halten und 12,13 nachts zum Anschluß
an den Nachtzug von Bremen nach Oldenburg
in Hude eintrcffen wird.

GrMerzogl Eiseubahndirektion

Zu verkaufen : 2 große starte Zleüige
Schiebethüren mit Beschlag (frühere Einfahrts-
thore beim Schloß ), sowie Baubureau beim
Schloßbau . Näheres daselbst beim Bauführer
Bruns. F . Schüttler.

Fr. Peters zuRastede . Hausmann
Rastede läßt am

Sonnabend , den SS . Sept . er .,
nachm . 4 Uhr,

auf seinem Moor am Hobbrigenseld bei
Rastede Hacken und Begrnppen , sowie
Ausroden des Gestrüpps in der Weide
bei Rastede mindestfordernd ausverdingen.

Anuahmelustige werden eingeladen.

Rasteder - Südende . Zu verkaufen ein
Bullenkalb . Gerh . Reumann.

Täglich frisches Roßfleisch empfiehlt
I . Spiekerman », Kurwickstraße 26.

Zu verk . kräftige Erdbeerpflanz . , König
Albert , pr . Dtzd . 25 <-) . Lindenstraße 62.

Rvstede.
Die Urwähler der Gemeinde

Rastede werden zu einer Ver¬
sammlung betreffend einer Be¬
sprechung der bevorstehenden
Wahlmannerwahl nach Reu¬
mann s Gasthof am Freitag,
den 18 . Sept . , nachm . 6 Uhr,
eingeladen.

Für Maler und Schalen!

Schulwandtafel-
Kunst - Anstrich . Holz, Papier rc. alle Vor¬
züge d . Schiefers verleihend . In den Brem.

Schul , eingef . Atteste , Muster , Anwsg . bei
Maler Bardenheuer , Bremen , Hinter

Rastede . Bestellungen auf Schlan-
stedter und Bestehorus Original -Saat¬
roggen nimmt bis zum SV . Septbr . er.
entgegen _ C . Hagendorff.

Zu belege » und anznleihen gesucht.
Zum 1 . Nov . d . I . habe ich 6VVVV ^

und 8V,VVV event . auch geteilt , zu
3Vs °

/o Zinsen zu belegen . Eine völlige
pupillarische Sicherheit ist nicht unbedingt er¬
forderlich . Bevorzugt werden Hypotheken auf
Häuser an guter Lage hiesiger Stadt.

Hypothekendarlehne in kleineren Beträgen
(5000 10,000 12,000 ^ 6 rc .) zu 3 Vs
bis 4 °/ , Zinsen können jederzeit durch mich
bezogen werden . W . Köhler , A ukt^

Verlorene und uachznweisende Zachen.
Osternburg. Gef . 1 Handstock. Sandstr. 48.

Wohn nngen.
Zu vermieten eine frdl . Obsrwohmmg

mit Gartenland am Milchbrinkswege.
Näh . W . Wendhaufe » , 3 . Ehnernstr . 15.

Gut Huudsmnylen . Zn vermieten
einige Arbeiter - Wohnungen.

H . L . Meyer.

Vakanzen und Stellengesuche.
Boitwarden b . Brake . Gesucht ins Ausland

ein Gärtner . Näheres N. pcuessnvr.

Osterubnrg . Gesucht auf sofort ein
Schuhmachergeselle . D . Bahlenkamp.

Ein gewandtes Mädchen zum 1 . Nov.
gesucht . Frau Ober -Postkassen -Kassierer Becker,

_ Schäferstraße 22.
_

Junge Damen finden freundliche Auf¬
nahme zur Erlernung des Haushalts und ge¬
sellschaftlicher Formen in unserem ländlichen
Pfarrhause in der Nähe der Stadt Hannover.
Waldige Gebirgsgegend ; eigenes Gefährt.
Beste Referenzen . Pension p . a . 600

Holtensen bei Weetzen.
Overbeck , Pastor.

Friseur und Perrnckenmacher,
Gaststraße 3.

Vereins- und Vergnngungs- Anzeigen.

Abteilmigs - Versammlung.
Huntlosen - Großenkneten am Sonntag,

den SV . Sept . d . I . , nachm . 4 Vs Uhr , in
Lneken Gasthause zu Großenkneten.

Tagesordnung: 1 . Fang der Krammets-
vögel ; Res . : Heinr . Kröger . 2 . Obstbaum¬
pflege und Düngung ; Res . : Lehrer Osterloh,
Ahlhorn . 3 . Üeber Gesindeordnung ; Res . :
Lucken . 4 . Freie Besprechung . D. B.

Allmikttill „Jahn"
ldenbnvg.

Das

2 . ZMungsleZt
wird am Dienstag , den SS . September
1886 , im „Hotel zum Lmdeuhos " durch
Schauturnen und Ball gefeiert.

Anfang des Schauturnens präzise 7 Vs Uhr
abends.

Zutritt nur gegen Karte oder Vereins-
abzeicöen . Der Festausschuß.

FreiwilligeFeuerwehr
MeV . Tiiriierbun-es.

Am Sonntag , den 20 . Septbr ., feiert die
sreiwikige Feuerwehr des Delmen-
horster Turnvereins ihr 1 . Stiftungs¬
fest durch eine Uebung , Kommers, Auf¬
führungen und Ball . Die Mitglieder der
Oldenb . Wehr , welche teilnehmen wollen,
werden gebeten , sich um 2 Uhr in Uniform
auf dem Bahnhofe einzufinden.

I . A . : Der Adjutant.

Turn - H Verein

Am Sonntag , den SV . Septbr . d . J . r

im Vereinslokal H . Millers (Müggenkrug ) .
Anfang 6 Uhr abends.

Nur Eingeladene haben Zutritt . Kinder
werden nicht zugelasseu. Der TnruraL.

GroßherMliches Theater.
Donnerstag , 17 . Sept . 1896 . 2 . Vorst , i. Ab.

Cornelius Bost.
Lustspiel in 4 Akten von Schönthan.

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Sremer Ztadttheater.
Donnerstag , 17 . Sept . : „ Doktor Klaus . "

Freitag , 18 . Septbr . (neu einstudiert ) :
„ Othello

" von Verdi.
Sonnabend , 19 . Sept . : „ Cornelius Botz .

"

Sonntag , 20 . Sept . : „ Othello .
"

Oper von
Verdi.

Familien - Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 14 . Septbr. Heute Morgen
2 Uhr entschlief sanft meine liebe Frau und
unsere gute Mutter , Marie geb . Pordo , in
ihrem 38 . Lebensjahre , tiefbetrauert von mir
und meinen 7 unmündigen Kindern.

Ludwig Behrens nebst Familie.
Die Beerdigung findet Donnerstag Morgen

9 Uhr vom Sterbehause , Ziegclhofstraße 45n,
aus auf dem neuen Kirchhof statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max für den lokalen Teil rc. : R . Eckert, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf. Sämtlich in Oldenburg.



Beilage
r« 818 der „Nachrichten M StaLt Land " vom Mittwoch, den 16 . September 1386.

Aus dem Großherzoatum.
lD «r Nachdruck unscrer mit Lorrefdondenzzeichen versehenen Originalberlcht«istnur mit genauerQuellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommniste find der Redaktion stets willkommen,)

Oldenburg , 16. Septbr.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts.)
Aus dem Gesetzentwurf für Förderung dev

Pferdezucht, dessen Hauptinhalt wir gestern im Leitartikel
Wiedergaben , lassen wir noch folgende Einzelheiten folgen:

„Die nichtständigen Mitglieder der Körungskommission (Achts¬und Ersatzmänner ) erhalten an Diäten pro Tag 6 Mark, für jede
außerhalb des Hauses zugebrachte Nacht 5 Mark, für Reisen mit
der Eisenbahn oder auf einem Dampfer dis baren Auslagen, bei
andern Reisen pro Kilometer 20 Pfg . Zur Ankörung gelangennur solche Hengste , welche a) entweder volle drei Jahre alt sind
oder dieses Alter spätestens bis zum folgenden ersten Juli erreichen,b) frei von Erbfehlern sind, und o) dem Zuchtziele des Zucht¬
gebietes , für welches sie anzukören sind, entsprechen. Außerdem
muß für die im Herzogtum geborenen Hengste der Nachweis ge¬
führt werden , daß sie von Eltern, welche in eines der beiden Stut-
bücher eingetragen sind, abstammen ; jedoch genügt die Abstammung
von einer eingetragenen Mutter, wenn diese mit einem von der
Körungskommission bezeichnet«« , nicht im Herzogtum geborenen
Hengste gepart war. Nicht im Herzogtum geborene Hengste können
nur dann zur Ankörung gelangen , wenn der Nachweis ihrer Ab¬
stammung sowohl väterlicher - wie mütterlicherseits geliefert wird,
und wenn sie geeignet erscheinen, zur Verbesserung des Pferde¬
schlages des Zuchtgcbietes , für welches sie anzukören sind , zu dienen.
Bei der Wiederankörung eines Hengstes ist ein ganz besonderes
Gewicht auf seine Fruchtbarkeit und auf die Eigenschaften seiner Nach¬
zucht zu legen . Die Hengste, welche zur Körung vorgeführt werden
sollen/ müssen spätestens vierzehn Tage vor dem anberaumten
Termine bei der Körungskommissivn auf dem dazu bestimmten
Formulare angemeldet werden . Gelangt ein Hengst erst bei der
Körung zur Anmeldung , so kann derselbe zurückgewiesen werden;
wird jedoch seine Zulassung vom Vorsitzenden der Körungskommission
zugestanden , so hat der Besitzer eme Gebühr von 10 Mk . zu zahlen,
welche zur Förderung der Pferdezucht zu verwenden ist. Dis
Gebühr für den Zulassungsschein zur Ankörung wird für das
nördliche Zuchtgcbiet auf 30 Mk . , für das südliche Zuchtgebiet auf
15 Mk . festgesetzt. Der niedrigste Satz des Deckgeldes wird für
das nördliche Zuchtgebiet auf 20 Mk . , für das südliche Zuchtgebiet
auf 10 Mk . festgesetzt. Soll jedoch das Deckgeld für einen Hengst
verschieden erhoben werden , je nachdem die gedeckte Stute tragend
oder nicht tragend geworden ist, so darf im letzteren Falle der
niedrigste Satz um so viel ermäßigt werden , als für eine tragende
Stute mehr als der niedrigste Satz erhoben wird . An Prämien
werden jährlich aus der Landeskasse ausgesetzt : A . Im nördlichen
Zuchtgebiete : a . für Hengste : eine erste Prämie von 1800 Mk .,
eine zweite Prämie von 1500 Mk ., eine dritte Prämie von
1200 Mk . ; ferner an Angeldsprämien : ein erstes Angeld von
750 Mk ., Zwei zweite Angelder von je 600 Mk . ; b>. für Zucht¬
stuten , drei- und vierjährige : vier erste Prämien von je 500 Mk .,
fünf zweite Prämien von je 400 Mk ., vierzehn dritte Prämien
Von je 300 Mk . ; fünf- bis achtjährige : sechs Prämien von je300 Mk . v . Ferner werden dem Züchterverbände des nördlichen
Zuchtgebietes zur Prämiierung von Hengst - und Stutfüllen unter
der Voraussetzung , daß von ihm für diesen Zweck die gleichen
Beträge bewilligt werden , folgende Beiträge gewährt : für Hengst¬
süllen und zwar für Saugfüllen: acht Prämienbeiträgevon je
100 Mk ., für Enter : sechs Prämienbeiträgs von je 150 Mk ., für
zweijähr . Füllen: vier Prämienbeiträgevon je 2L0Mk . ; für Stut¬
füllen und zwar für Enter : zehn Prämienbeiträgs von je 75 Mk.
6 . Im südlichen Zuchtgebiete : u . für Hengste : eins erste
Prämie von 1000 Alk., oder, falls diese nickt zur Verwendung
kommen kann , eine zweite Prämie von 750 Mk . , oder, wenn diese
auch nicht zur Verwendung kommen kann , eine Angeldsprämie von
500 Mk . ; b. für Stuten im Alter von drei bis acht Jahren : eine
erste Prämie von 400 Mk ., zwei zweite Prämien von je 300 Mk ..
vier dritte Prämien von je 200 Mk . ; o für Stutfüllen; und zwar
für Saugsüllen, die im Zuchtgebiete geboren sind, sechs Prämien
von je 150 Mk . (Für das nördliche Zuchtgebiet werden im Ganzen
19,700 Mk. an Prämien ausgesctzt, für das südliche Zuchtgebiet379V Mk., zusammen also23 400 Mk. , während bisher
diese Summe riur 11,80V Mk. betrug. Anm . der Red .)
Sämtliche Prämien dürfen nur für besonders geeignete Zuchtpferde,
welche frei von Erbfehlern sein müssen , vergeben werden . Die um
Prämien konkurrierenden Hengste müssen mindestens vier Jahre,
die um Angeldsprämien konkurrierenden mindestens drei Jahre alt
fein . Die erste Prämie von 1800 Mk . soll für einen Hengst in
der Regel nur- dann vergeben werden , wenn sich seine Nachzucht
bereits als ausgezeichnet bewährt hat. Nur solche Stuten können
zur Bewerbung um Prämien zugelassen werden , welche mindestens
drei Jahre alt und in eines der beiden Steckbücher eingetragen
sind . Außerdem müssen sie nachweislich belegt sein . Hengste und
Stuten , welche einmal eine Prämie erhalten haben , können nach
Ablauf der Zeit, innerhalb deren sie zur Zucht im Lande verwendet
werden müssen , also nach Ablauf von vier bezw. drei Jahren,
wieder um die Prämie konkurrieren ; die Vergebung einer Prämie
ist jedoch in diesem Falle nur dann zulässig, wenn in Anbetracht
des Alters des Pferdes mit Sicherheit darauf zu rechnen ist, daß
dieses noch vier bezw. drei Jahre zur Zucht verwendet werden kann.
Hengste, welche eine Angeldsprämie erhalten haben , können erst nach
zwei Jahren wieder um eine Prämie konkurrieren . Bei den älteren
Zuchttieren ist besonderes Gewicht auf die Güte der Nachzucht zu
legen . Prämien für Hengstfüllen werden bis auf Weiteres nur im
nördlichen Zuchtgebiet verteilt . Dieselben können nur für solche
Füllen vergeben werden, welche nachweislich von Müttern, die in
das Steckbuch für dieses Zuchtgebiet eingetragen sind, abstammen
und für geeignet zu erachten sind, sich zu vorzüglichen Hengsten
nach Maßgabe des Zuchtzieles zu entwickeln Nur für solche Stut¬
füllen können Prämien vergeben werden , welche nachweislich von
Müttern, die in eines der beiden Siutbücher eingetragen sind , ab¬
stammen und für geeignet zu erachten sind, sich zu vorzüglichen
Mutterstuten zu entwickeln. Diese Prämien werden bis
auf Weiteres im nördlichen Zuchtgebiete nur für Enter, im
südlichen Zuchtgebiete nur für Saugsüllen vergeben.
Wenn der für das südliche Zuchtgebiet zu Hengstprämien ausgesetzts
Betrag nicht oder nicht ganz zur Ausgabe gelangt , so ist die
Körungskommission ermächtigt , die ersparten Beträge solange zmück-
zubehalten , bis sie die Summe von mindestens 1250 Mk . erreichen.

Die ersparte Summe ist sodann bis zum HöchstVetrage von 1800 Mk.
dem Züchterverbands des südlichen Zuchtgebietes als Beihilfe für
den Ankauf eines besonders geeigneten Deckhengstes zu überweisen,
wenn dieser solches beim Staatsministerium, Departement des
Innern , beantragt und sich zugleich verpflichtet, für den genannten
Zweck einen gleichen Betrag seinerseits aufzuwenden . Der Ankauf
eines solchen Hengstes bedarf der Genehmigung der Körungs¬
kommission. Die Prämiierungen werden von einer besonderen
Prämiierungskommission Vvrgenommen . Dieselbe besteht aus den
ständigen Mitgliedern der Körungskommission und drei weiteren
vom Ausschüsse des Züchterverbandes zu wählenden Mitgliedern.
Der Vorsitzende der Körungskommission führt den Vorsitz. Dis
Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefaßt ; bei Stimmen¬
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden . Der Prämiierungs¬
kommission wird vom Staatsministsrium, Departementdes Innern,
ein Tierarzt zugeordnet . Dis Bewerbung um die Prämien erfolgt
auf besonderen Füllen -Schauen , welche im Anschlüsse an die Be¬
sichtigungen der Prämienstutenund der für die Konkurrenz um die
Staatsprämien auszusetzenden Zuchtsluten anzuberaumen sind . Nicht
zur Verteilung gelangte oder zurückgezahlte Prämienbeträgsfließen
in die Kasse des Züchterverbandes . Der nicht verwendete Teil des
staatlichen Zuschusses wird auf die im folgenden Jahre zu leistenden
staatlichen Prämienbeiträgein Anrechnung gebracht. Die durch die
Schauen und die Mitwirkung des Züchterverbandes bei den
Prämiierungen entstehenden Kosten hat der Verband zu tragen.
Die durch die Mitwirkung des Tierarztes entstehenden Kosten sind
auf die Geschäftskosten der Körungskommission zu übernehmen ."

X Friesische Wehde , 15. September . Wie bestimmt
verlautet ,

'
ist vom Großherzoglichen Oberschulkollegium die

Errichtung einer dritten Klasse an der Schule in Stein¬
haufen endgiltig beschlossen worden. Da dieselbe in dem
vorhandenen Gebäude nicht eingerichtet und auch durch einen
Anbau schlecht hergestellt werden kann , so ist wahrscheinlich
ein Neubau erforderlich. Die jetzige Unterklasse wird von
über 100 Kindern besucht . — Die Entscheidung über die
Einrichtung einer vierten Klasse an der Volksschule in Bock¬
horn ist bis jetzt noch nicht getroffen. — Der Zeteler
Turnverein machte Sonntag mittels Eisenbahn einen Aus¬
flug nach Wilhelmshaven , um an dem dort veranstalteten
Turnfeste teilzunehmen. — Einen recht lebhaften Personen¬
verkehr kann man jeden Sonntag auf der Station Ellenser¬
damm bemerken . Die Ursache davon ist , daß hier die Aus¬
flügler, sei es nun, daß dieselben nach dem Urwalds oder von
unserer Eegend nach auswärts „ fliegen"

, umsteigen müssen.Berus , 15. September. Leider will beständiges,
trockenes Weiter , das von den Landwirten so sehr gewünscht
wird, sich gar nicht cinstellen. Die zweite Heuernte, sowie
die Haferernte haben sehr darunter zu leiden . Der Hafer
ist an manchen Stellen arg von den Mäusen heimgesucht
worden. — Am Freitag d . W ., abends 8 Uhr, findet in
Leperenz Hotel eine Versammlung der Urwähler der
Gemeinde Berne statt, in welcher eine Liste der 7 Wahl-
männer unserer Gemeinde aufgestellt werden soll. — Die
Feuerwehrleute der Gemeinde Berne sind zur Teilnahme an
der Feier des ersten Stiftungsfestes der freiwilligen Feuer¬
wehr des Delmenhorster Turnvereins eingeladen worden. —
Im neuerbauten Schart in Weserdeich werden in diesen
Tagen die Thüren angebracht werden. Die Arbeiten an der
Chaussee vom Schart nach der Juliusplate gehen ihrem Ende
entgegen. — Diejenigen Personen in der hiesigen Gemeinde,
welche Hamburger Waisenkinder annehmen wollen,
können sich am Donnerstag dieser Woche von 10 bis
12 Uhr bei Herrn Pastor Müller in Berne
melden . — In Ochtum in der Gemeinde Altenesch ist im
Hause des Gastwirts Wacker eine Fernsprechstelle ein¬
gerichtet worden, welche direkte Verbindung mit allen Haupt¬
orten des Stedingerlandes hat . Durch die Verbindung mit
Delmenhorst, wo Nachtdienst ist , ist es möglich , die Ein¬
richtung auch zur Nachtzeit zu benutzen , was namentlich bei
Feuersgefahr von Vorteil sein kann.

G Hmrtlose», 14 . September . Durch die anhaltende
nasse Witterung wird die Grummeternte auf den hiesigen
Rieselländereien an der Hunte lange anfgehalten und die
Güte des Heues -sehr beeinträchtigt. Die Beteiligten stimmen
jedenfalls nicht mit ein, wenn man sagt:

„Am Septemberregen
Ist dem Bauer viel gelegen ."

Der Acker ist hier und in der Umgegend schon teilweise
wieder mitRoggen neu besäet worden, ja hier und da trifft
man schon grünstehenden Roggen an . Die Anwendung des
Kunstdüngers erspart dem Landmann auf der Geest bei der
Bestellung des Ackers manche Mühe . Im Münsterlande
wird stellenweise auch Gründüngung mit Erfolg angewandt.

-x- Jeddeloh II , 15 . September . Für den von hier
nach Gießelhorst versetzten Hauptlehrer Koopmann wird Herr
Nebenlehrer Schnittker aus Stollhamm nach hier kommen.

§ Baut , 15. Sept. Der Banker Konsumverein,
welcher am Schlüsse des ersten Halbjahres 2010 Mitglieder
zählte, wählte in seiner Generalversammlung die Herren
Peters , Jaußen und Krüger zu Mitgliedern des Aufsichts¬
rates . Die Bäckergesellen , welche beim Konsumverein bisher
gegen ein Jahresgehalt von 1080 beschäftigt wurden,
sollen am Schluffe ihres Dienstjahres 1200 ^ beziehen
unter Fortfall der Ueberstunden. Aus dem Geschäftsbericht
ergiebt sich , daß bei einem Reingewinn von 26,081,21 ^
auf die von den Mitgliedern abgelieferten 390,039 ^
Dividrndenmarken eine Dividende von 6 verteilt werden
soll . An Waren wurden im ersten Halbjahr für
333,476,19 ^ umgesetzt . Der Barumsatz für Waren betrug
307,098,91 und für Marken 71,242,15 Der Reserve¬
fonds beläuft sich aus 23,199 .78 und die Geschäfts¬
anteile der Genossen haben eine Höhe von 41,565 .04
Auf den Immobilien im Werte von 107,115 .26 lastet

ein Hypothekenkontovon 104,600 — Der hiesige Verein
für Tierschutz und Geflügelzucht hat den Beschluß ge¬
faßt , für die 15 welche der Verein vom Verband erhält,
Brutei er anzuschaffen und dieselben dem landwirtschaftlichen
Verein zu überlassen. — Die Gesellschaft , welche wegen Ein¬
richtung eines Wasserwerks Hierselbst angegangen worden
ist, hat geantwortet, daß man ihr eine Karte der hiesigen
Gegend senden möge, aus welcher man ersehen könne , m
welchen Straßen die Rohre liegen sollen und wo das Haupt¬
reservoir seinen Platz erhalten soll.^

StirmnenTäüs dem Publikum.
(Für «Ei ngesandt " unter dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Zu den LmrdLagswahleu!
Dis Wahlbewegung ist imgange und die Sozialdemokratie hat

dis Ehre . Immer allzeit voran! Die übrigen Parteien können
hiervon lernen.

Woher kommt denn aber die Gleichgiltigkeit der Wähler?
Hieran hat nur das Wahlsystem schuld ! Möge man damit
brechen und man wird gleich den Umschwung merken.

Der Brennpunkt sind augenblicklich die bekannten Mißtrauens¬
beschlüsse des letzten Landtags. Mit diesen Beschlüssen ist
die große Mehrheit einverstanden , nur eine kleine abhängige
Minderheit nicht . Wohl muß man mit diesen Beschlüssen ein¬
verstanden sein. Denn, wenn seitens der Regierung dem Landtags
eine Vorlage mit Kostenanschlag vorgelegt wird , und der Landtag
im Vertrauen auf deren Richtigkeit die Gelder bewilligt , nachher
aber sich herausstellt , daß der Kostenanschlag in einer geradezu uner¬
hörten Weise zu niedrig aufgestellt worden , so ist dies doch ein
nicht zu verzeihender Fehler . Das heißt zu deutsch : „Landtag, be¬
willige man erst, das Weitere findet sich , hast Du einmal A ge¬
sagt, mußt Du auch B sagen ." Am grünen Tische macht sich
das ganz anders als in derWirklichkeit. Das beweist die sog.
„ Gummibahn" . 600,000 Mk . sind doch kein kleines Versehn 'chen.
Ob dieser Betrag Wohl ausreicht ? ? Ohne ein Sozialdemokrat
zu sein, muß einsolcher Fehler doch zumNachdenken veran¬
lassen. Und wenn im übrigen Positionen bewilligt werden und
der Landtag beschließt demgemäß , daran aber Wünsche knüpfend,
und diese Wünsche werden seitens der Regierung ignoriert ? Das
heißt doch nichts anderes , als den Landtag nur so von „ oben herab"
ansehen ! Herr -s in Nr. 215 dieser Zeitung hat recht, wenn
er dem „Negierungsmann" Herrn -r- in Nr. 213 dieser Zeitung
eine Rechtfertigung zuteil werden läßt. Dies hat manchen Städter
angenehm berührt . Sogenannte „Ja " - Brüder können wir
auch nicht im Landtag gebrauchen, dann haben wir auch
einen Landtag nicht nötig . Nein , Männer müssen wir wählen,
die feststehen und ein rechtes Wort zu rechter Zeit sprechen
mögen , sich nicht gleich in's Mauseloch verkriechen. Es sollte auch
Wohl nur von dem „Regierungsmann" in Nr. 213 d. Ztg. ein
schwacher Versuch gemacht werden , eine Stimmung zu Gunsten der
angegriffenen Minister hervorzurufen.

Urwählers seid nicht müßig , Ueberraschungen können bsvor-
stehen, wählt Wahlmänner, von denen Ihr wißt, daß sie die alten
Abgeordneten , die den berühmt gewordenen Beschlüssen zugestimmt
haben , oder aber Männer, dis denselben Standpunkt einnehmen,
wählen . Dies Eins thut not ! -n

Mn das freie rmd sinnige Volk
„Germaniels ."

Sie sagen , daß die Landtagsmehrheit „nicht ganz glücklich
gewesen" in der Form, so daß ihr sogar der„Vorwurf gemacht
werden konnte, sie hätte sich eines Eingriffs in dis
Thronrechte schuldig gemacht" und — o weh — wer dies
nicht mitgethan , nicht wiedergewählt werden solle. Nachdem Sie,
wie Sie sagen, einen Kandidaten der Gegner bekämpft hatten,
mochten Sie es nicht, daß einer Ihrer Leute abgelehnt wurde.
O, wie beneid '

ich Sie um diesen Witz und Freisinn!
Geistermann.

Molkereigenossenschaft Jaderberg.
Unter „Stimmen aus dem Publikum" m Nr. 216 der „Nach¬

richten für Stadt und Land " findet sich eine Notiz , in der es heißr,
demjVernehmennach gebe sich die Molkereigenossenschaft Jader¬
berg viele Mühe, aus dem Molksreibezirk Rastede Milchlieferanten
zu kapern . Dem Einsender dieser Notiz , der sich nicht scheut, auf
ein bloßes „man sagt " eine hochangesehene Genossenschaft anzu¬
greisen, diene folgendes zur Antwort: Der Vorstand der Molkerei¬
genossenschaft Jaderberg hat vor wenigen Wochen bekannt gemacht,
daß bis zum 1 . Sept . d. I . noch Genossen ausgenommen würden,
nach diesem Termine keine Aufnahme mehr stattsinden solle.

Inwieweit da obiger Vorwurf gegen uns berechtigt ist, über¬
lassen wir dem Urteil jedes logisch denkenden Menschen.

Jaderberg , 14. September 1896.
Ter Vorstand

der Molkereigenossenschaft Jaderberg
e. G. m. u. H.

Mus aller Wett.
Stuttgart , 15 . September . In Tuttlingen fiel vergangene

Woche beim Bahnwärterhausean der StuttgarterstraßeeinMeteor¬
stein zur Erde . Der Fall war mit schußähnlichem Knall verbunden.
Bahnwärter Bacher fand den Stein in der Erde. Der Stein ist
graufarbig , etwa

^
4 om dick, 9 am lang und wiegt 580 Gramm.Altona, 15 . September . Das Diplom desEhrenbürger¬briefes der Stadt Altona für den FürstenBismarck, das in der

Form eines Metallschildes angefertigt wird , geht seiner Vollendung
entgegen . Das Diplom, dessen Kunstwert bedeutend ist, soll soforr
nach erfolgter Fertigstellung , zn Ende des Monats September, dem
Fürsten Bismarck durch den Oberbürgermeister vr . Giess übsrbrachtwerden.

Liegnitz , 16 . Skplember . Emen „Klub der Räuberbande"
hatten verschiedene phantasievolle Jungen hierorts gegründet . Ent¬
deckt wurde die Sache gelegentlich eines Diebstahls , der an einer
Sängcrgesellschaft , die im Schietzhause gastiert hatte , verübt worden
war. Man hielt im Schießhauss Suche und fand unier der
Orchestertreppe ein ganzes Lager von gestohlenen Gegenständen , dabei
ein Notizbuch, welches gewissermaßen das Tagebuch der Bande dar-
stellts und eine regelrechte Organisationerkennen ließ . Danach war



von den Knaben der „ Klub der Räuberbande" gegründet worden
mit einem Vorsitzenden, einem Buchführer und einem dritten Vor- k
standömitglieds . Der Buchführer hatte es mit seinem Amte offenbar
sehr ernst genommen ; denn in dein Tagebuche war das „Vereins¬
eigentum " gewissenhaft registriert , natürlich alles zusammengestohlene
Gegenstände , darunter ein Räuberroinan, der gewissermaßen den
Knaben als Leitfaden gedient hatte . Nachdem man auf diese Weise
die Namen der Burschen in Erfahrung gebracht, gelang endlich ihre
Verhaltung.

Essen, 15 . September . Kürzlich berichteten wir, daß die
Firma Krupp allen Ausländern auf ihren Werken gekündigt habe.
Als Grund war nach der Meldung verschiedener Blätter angegeben
worden , daß man einem Verrat von Fabrikgeheimnissen auf die
Spur gekommen, dessen die ausländischen Angestellten sich schuldig
gemacht hätten . Jetzt wird von der Firma Krupp selbst mit¬
geteilt , daß die Angabe , es habe auf der Kruppschen Fabrik ein
Verrat von Fabrikgeheimnissen seitens ausländischer Angestellter
stattgefunden , völlig unbegründet ist.

Siegen, 15 . September. Peinliches Aufsehen erregt die Amts¬
entsetzung des bisherigen langjährigenVerwalters der Hainer Hütte,
Aktiengesellschaft, Schneider , durch den Aussicktsrat dieses Hoch-
vfenwerkes . Die Ursache soll nach der „Rhein .-Westf . Ztg." eine
Fälschung der Bilanzen mehrerer Jahre bilden ; es werden Beträge
von 80 bis 100,000 Mk . genannt, die in der letzten Bilanz un¬
richtig nachgewiesen sind. Man glaubt aber , daß der Verwalter
die Fälschungen nicht begangen hat, um vielleicht etwa hinter sich
gebrachte Gelder zu vertuschen, sondern um das Hochofenwerk in
Betrieb zu erhalten und seine Stellung zu sichern.

KönigShtttte , 15 . September. Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich im hiesigen Stahlwerk dadurch , daß beim Abstich die
flüssige Masse zum Spritzen kam und fünf Arbeiter erheblich ver¬
brannte. Dieselben liefen wie lebende Fackeln umher , bis ihre brennenden
Sachen durch Ueb -.rdecken gelöscht werden konnten . Einer der
Arbeiter ist lebensgefährlich verletzt.

RoSdzi», 15 . September -. Kürzlich , so berichtet die
„Katt. Ztg." , stellte sich ein Schüler der Knabenschule in Rosdzin,
als er bestraft tverden sollte, mit einem geöffneten Messer gegen
den Lehrer . Nachdem ihm das Messer gewaltsam abgenommen
worden war, verteidigte sich der Junge nrit den Pantoffeln weiter.
Ein hoffnungsvolles Früchtchen!

Klanfcnlmrg, 15 . September. Hier fand die Trauung des
Deeser Apothekers Karl Roth, eines Sohnes des früheren Abge¬
ordneten Paul Roth, mit einer der größten Schönheiten Klausen-
burgs, Rosa Vespremi , statt . Die jungen Leute waren einander
in schwärmerischer Liebe zugethan . Kaum hatten sie in ihrer
Wohnung sich heimisch geinacht , als Noch sich auf einen Moment
entfernte — im nächsten Augenblick erdröhnte aus dem Nebenzimmer
ein Schuß, und als die junge Frau in den Raum stürzte, in
welchem die Detonation erfolgt war, fand sie ihren Gatten mit
durchschossener Schläfe auf dem Fußboden liegen . Auf einem
Stückchen Papier hatte er ausgeschrieben, ein unheilbaresNerven-
übel treibe ihn in den Tod.

Belgrad, 14 . September. In Bitalia wurden bei dem
bulgarischen Kaufmann Kiridschier Bomben gefunden ; in Haft
genommen , gestand K . nicht, woher er dieselben empfangen habe.
Nach zwei Tagen starb er plötzlich im türkischen Kerker, angeblich
von seinen gefährdeten Mitschuldigen vergiftet.

— Ei« Riesengasthaus ist das „Hotel Cccil" in London,
das neben den Speise -, Lese- und anderen Sälen tausend Zimmer
enthält und die Summe von 25 Mill. Mk . gekostet hat. Dieser
Gasthof hat eine merkwürdige Entstehungsgeschichte . Er bildet einen
Teil jener riesigen Bauspekulation , die unter dem Namen „Liberator-
Gesellschaft " eine traurige Berühmtheit erlangt, Tausende von
Familien an den Bettelstab gebracht und ihrem Gründer, James
Balsour, durch den es wegen der verweigerten Auslieferung bei¬
nahe zu einem Kriege zwischen England und Argentinien gekommen
wäre , 9 Jahre Zuchthaus eingetragen hat. Allein selbst der Ver¬
walter der Bankerottmasse mußte zugestehen , daß dieses Hotel ein
glücklicher Gedanke war, und er baute es für die Gläubiger aus.
Da das Gebäude auf der Südseite um 30 Fuß niedriger liegt als
auf der Nordseite , so stellte man es der Themse zu auf 30 Fuß
hohe Bögen , unter denen Raum für 150 Wagen vorhanden ist.
Darüber ragt das dreizehnstöckige, von einer Kuppel überwölbte
Niesengebäude in die Lüfte.

— Eine Katzcn-Attsstellung. In Paris findet in einigen
Tagen eine Katzen- Ausstellung starr , die erste dieser Art in der
französischen Hauptstadt. Jin ckurckm ä'aooliwatatlor, werden die
miauenden Katzengeschlechter aller Rassen ausgestellt sein . Die Vor¬
bereitungen sind im vollen Gange. Nach dem Prospekte der
Ausstellung und den Publikationen derselben wird die Ausstellung
in erster Linie den Zweck haben , die Verbesserung der Katzenrassen
herbeizuführen . Bei der Ausstellung soll aus die schönen Spielarten
der Katzen das Hauptgewicht gelegt werden . Man wird da alle
Katzenraffen sehen, von der noblen , seidcnhaarigen Siamkatze mit
dem crsmefarbigen Felle , den dunklen Füßen, dann von der schönen
Angorakatze mit ihrer buntgestreiften Robe und ihrem graziösen
Wüchse angefangen , bis herab zur gewöhnlichen Hauskatze . Die
Ausstellung soll nun den Zweck fördern helfen , merkwürdige Katzen¬
variationen zu züchten, insbesondere zu versuchen, ob es nicht möglich
sei, eine größere Lebhaftigkeit , mehr Abwechslung in die Farbe des
Felles zu bringen . Die Siamkatze soll bei der Verbesserung der
Nassen eine hervorragende Rolle spielen . Der König von Siam
hat wiederholt französischen Reisenden , die in sein Land kamen,
solche Katzen zum Geschenk gemacht . Prinz Henri von Orleans hat
mehrere Siamkatzen nach Paris gebracht , wo sie indessen noch zu
den großen Raritäten gehören . Es wird sich zeigen, welche Erfolge
die Versuchs der Rassenmischung fiir das Katzengeschlecht ergeben
werden.

Treue.
40) Roman von M . Schoepp.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Trante war die Treppe hiuanfgeeilt; keinen Augenblick
glaubte sie nun zögern zu dürfen mit ihren Worten . „Laß
uns vergessen , waS hinter uns liegt. " Nie war ihr der
Weg zu seinem Zimmer so weit erschienen, als heute . War
wirklich fast der ganze Sommer vorübergegangen , ohne daß
sie es betreten ? Ein Sommer ! Er war ans ihrem Leben
gestrichen ; sie selbst hatte sich seiner Freuden beraubt . Wie
traurig! Und er hätte so köstlich sein können!

Mit zitternder Hand öffnete sie die Thür - das
Zimmer war leer.

„ Ach !" sagte sie , und in dem Ausruf lag eine bittere
Enttäuschung , eine schmerzliche Ueberraschung . Langsamer
als sie gekommen , schritt sie den langen Korridor zurück.
Im Salon wird sie ihn finden.

Aber er war auch nicht im Salon . Als sie sich,
Thränen in den Augen, wendete , hörte sie ihren Namen
rufen und dann stand sie Asien gegenüber.

Er hatte sie hier erwartet . Seit einer Stunde schon.
Dort in der Nische hatte er gesessen , ein Zeitungsblatt in
den Händen , und hatte mit heißen Augen hineingestarrt . Was
las er alles in der kurzen, in geschäftsmäßigem Stil ge¬
haltenen Notiz ! Und als welch richtiger Rechner offenbarte
er sich ! Ja , er war ein großer Kaufmann geworden ; mehr,
er war ein kaufmännisches Genie . Mit unfehlbarer Sicherheit
operierte er bei seinen Unternehmungen . Jeder Faktor war
ein Exempel für sich. Das Resultat — es war ja voraus¬
zusetzen — großartig! Und doch hatte sich etwas zwischen
die trockenen, nüchternen Zahlen gedrängt , das nicht hin¬
gehörte . Und das verlieh dem Exempel ein ganz anderes
Gepräge, als er es vordem angeschaut hatte , so daß der
Meister es nicht wiedererkannte.

Alles war zwar eingetroffen , wie er es erwartet.
Vellinghausen war völlig in seine Hand gegeben . Auf den
letzten Schlag , den er wider ihn geführt , gab es nur einen
Ausweg. Es war nicht anzunehmen , daß derselbe umgangen
würde . Hier rechnete er sicher: für den Baron hatte er
stets eine der Achtung ähnelnde Empfindung gehabt , die sich
trotz seines Hasses gegen ihn nicht unterdrücken lassen wollte.
Er allein kannte ja die Fäden des Netzes , in dem sich seine
Ehre gefangen hatte ; er allein wußte , wie er gebebt und ge¬
zuckt hatte , bevor die grausame Hand es zugezogen . Die
verlorene Ehre war der gewaltigste Faktor ; Asien glaubte
an ihn voller Ueberzeugung.

Und sie wird frei sein; frei von der Fessel , mit der er
selbst sie gebunden ; frei von allem Zwang. Keine Schranke
wird ihn von ihr trennen . Er wird sie erringen . Und hegen
und pflegen wird er sie an seinem Herzen - und an
ihrer Seite wird er den Männern würdig werden , die früher
in dem Patrizierhaus gewaltet.

Das alles hatte er aus dem kurzen Artikel gelesen —
und mehr noch, viel mehr . Zehn Jahre seines Lebens waren
ausgelöscht , er war nicht mehr Fremdling hier.

Mit verzehrender Glut liebte er Traute. Ihr Lächeln
machte ihn selig , ihr Händedruck ließ ihn erbeben.

Nun war sie gekommen . Er sah gar nicht ihren
ängstlich suchenden Blick , er empfand nur ihre Nähe, das
jubelnde Glück , nun bald am Ziel zu sein . Und er sprang
ans und eilte ihr entgegen.

„ Traute! " rief er, mit vor Erregung unterdrückter
Stimme.

Sie blieb stehen — „ Guten Morgen, Peter. Ich
glaubte, mein Mann wäre hier — "

Sie reichte ihm ihre Hand — sie zitterte ; nun erst be¬
merkte er ihre Erregung.

„ Was ist geschehen, Traute, — mein Gott, was ist
Ihnen ? "

„ Nichts. Peter, nichts — — " und sie versuchte zu
lächeln . „ Aber Sie ganz allein hier — auf wen warten
Sie , Peter ? "

„ Auf Sie , Traute.
"

„ Auf mich ? "
„ Ja. Und — ich bitte , bleiben

nicht — ich — ich muß mit Ihnen
wartete ich. Setzen Sie sich, Trante -
hören Sie mich - "

Nun hatte er auch ihre linke Hand ergriffen und langsam
zog er sie aus den Divan , ohne sie loszulassen. Heftig ar¬
beitete seine Brust. Alle Kraft mußte er zusammennchmen,
um wenigstens äußerlich ruhig zu sein.

„ Ja, ist cs denn so dringend , Peter? Sie erschrecken
mich fast . Hat es nicht Zeit ? Ich muß mit Fritz sprechen,
vielleicht können Sie mir sagen — — "

Sie versuchte mit der ihr eigenen liebenswürdigenBe¬
wegung, sich zurückzuziehen ; sie wollte ihn nicht verletzen.
Aber ihre Frage, mehr noch ihre unmittelbare Nähe raubten
ihm die Besinnung. Eine wahnsinnige Eifersucht erfaßte ihn
bei dem Gedanken an den Verhaßten, eine wütende Be¬
gierde , als er das schöne Weib so nahe vor sich sah , daß er
ihren Atem fühlte. Ein Nebel legte sich vor seine Angen,
das Blut rollte in seinen Adern-

Er riß sie an sich in zornigem Ungestüm und hielt sie
in wildem Entzücken an sich gepreßt , daß sie keiner Bewegung
fähig war, und bedeckte ihr Gesicht mit Küssen und stammelte
ihren Namen — —

Mit verzweifelten Anstrengungen gelang es ihr , sich zu
befreien . Schreckensbleich flüchtete sie zur Thür, zitternd
über die ihr zugefügte Schmach . „ Fritz ! " rief sie , „ Fritz !"

Aber Peter kam ihr zuvor ; er versperrte ihr den Weg
mit seinem Körper ; er kniete vor ihr und umklammerte
ihren Leib.

„ Traute ! Höre mich ! Ich flehe Dich an , Traute —
Du mußt mich hören - "

„ Ich will nicht ! Lassen Sie mich los — sofort — "
Das klang voller Abscheu ; und weit bog sie sich zurück,

um ihn nicht sehen zu müssen.
„ Du sollst cs hören ; Du mußt , Traute — ich lasse

Dich nicht eher — "
Ein zorniger Blick traf ihn . Sie bebte vor Entrüstung.
„ Muß ich Schutz suchen vor meinem eigenen Vetter?

Muß ich wirklich um Hilfe rufen ? "
Der Blick , der Ton brachten ihn zur Besinnung. Er

erhob sich. Seine Hand berührte seine ftuchte Stirn . Und
er sah die Geliebte vor sich, in flammender Empörung;
bleich und stolz und hochaufgerichtet . Das war nicht das
liebende Weib , das in seinen Träumen ihn zum Höchsten be¬
geisterte — wie eine fremde, schreckliche Erscheinung starrte
er sie an und empfand einen brennenden Schmerz in der
Brust. Seine Hoffnungen , sein Glück lagen in Trümmer vor
ihm . Seine stolzen Lustschlösser waren in sich zusammen¬
gefallen und von neuem sah er sich in die Bahnen zurück¬
geworfen , die er hatte fliehen wollen um ihretwillen.

„ Verzeihen Sie," murmelte er heiser, „ ich — ich wollte

Sie . Gehen Sie
sprechen. Deshalb

— liebe Traute —

Sie nicht beleidigen . Bei Gott, Traute, das wollte ich nicht.
Wenn Sie wüßten , was ich gelitten — "

Sie wollte an ihm vorüber.
Aber nun wallte es auch in ihm zornig auf . Wie?

Wollte sie nicht einmal wissen , daß sein heiligstes
Empfinden ihr galt ? War seine Liebe so gering in ihren
Augen , daß sie nicht einmal ein gütiges, ein mitfühlendes
Worr für ihn hatte?

Und zum zweiten Mal vertrat er ihr den Weg.
„ Bleiben Sie," sagte er rauh , „ ich muß mit Ihnen

sprechen. Sie sollen das Zimmer nicht verlassen , ehe Sie
mich angehört haben .

"
Sie zuckte die Achseln . Ihre Wangen brannten — sie

glaubte nie wieder aussehen zu können nach dem , was ge¬
schehen. Konnte sie Fritz nun entgegentreten ? Mußte er
sich nicht abwenden von ihr , wenn er erfuhr , was geschehen?
Und Peter wollte sie noch zum Bleiben zwingen?

„ Es gilt Ihrem Mann, Traute. Wollen Sie nun
bleiben ? Er ist ohnehin nicht im Hause , Sie werden also
nichts versäumen , wenn Sie noch einige Minuten verweilen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 16. Sept.

Spar - und Leih - Bank.
Kursbericht der Oldenburgischen

Anlauf Verkauf

4 pCt . Deutsche Neichsanlethr .
3 '/, pCt . do. do. . . .
3 pCt . do. do. . . .
3 V, vCt . Olbenb . Konsols
8 PCt . do. do. . . .
3 PCt . Oldenb . Prämien-Ankeihs
4 pCt . Preußische konsolidierte Änleibs
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do . do.
3 '/, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V- pCt . Hamburger Rente .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do do . (Stücke 5 100 Mk .)
3 '/, PCt . do . do.
3 V- pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar
3V - pCt . Mindener Stadtanleihe
3 pCt . Offenburger Stadtanleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3V» pCt . Russische Goldanleihe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar
4 pCt . Italienische Rente

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v . 4000u . 1000frk .)
3pCt . Italienische Eisenb -Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V, PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl .)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl .)
3 pCt . 7-

'Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten
(Stücke von 10,000,5000 u . 2 -000 Kronen)

3 V, pCt . Pfdbr. der Preutz . Boden Crsd . Akt. Bank
Serie XV, unkündbar bis 1904 .

ZV- PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-
und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .

4 pCt . Elashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1895)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4pCt. Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . !
Warpssp.-Prior .-Akt. III . Em. (4pCt. Zins v . 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 8. „ „
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

pCt. PCL.
104,10 104,65
103,70 104,25
98,40 98,95

102,75 103,75
97 98

126,85 139,65
104,10 104,65
103,70 104,25
98,70 99,25

101,50 —

106,20 —
102 —

102,25 —
101 102
102,50 103,50
100,95 101,50
95,30 96,05

99,10 99,65
101,80 102,35
87,60 88,15

87,70 88,40
53 53,55

103,80 104,35
103,90 104,60
66,80 86,85

100,95 101,2S
99,95 100,50

102 —
105 106

167,95
20,335
4,175

16,75

168,65
20,435

4, '22 5

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und LeihLank-Akticn 182,50 pCt . bez.
Oldenburg . Eissnhütten -Aktien (Augustfehn ) 72,80 pCt . bez. G.
Oldenb . Versichcr.-Gefellfchafts -A!üen per St . 1455Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehenszins do . do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4'/- pCt.

vo. do. Konto -Korrent 5 pCt.
Oertliche Getreidepreife in der Stadt Oldenburg

am 16 . September 1896.
Mrk.

Hafer, hiesiger 6 .80
„ russischer —

Roggen , hiesiger 6,20
„ Petersburger 6,20
„ südrussischer 6,20

Weizen 7 .50

Gerste, inländische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais

vro Centn«.

Mrk.

5 .70
7 . -

4 .70

r Wettervoraussage
für Donnerstag , den 17 . September.

Wechselnd bewölkt, ziemlich warm, etwas Regen . StellenweiseGewitter.

Witterungsbeobachtmrgeu in Oldenburg
von A . Schulz. Ovtiker.

Monat. Thsr « o-
vierer

» US
- Bari !»

NU» >Zoll u.> Lin.
Lufttemperatur

Monat . ! - iichstr. I » Übrigst«

15 .Sept.
16. „

7U . Npl.
8 „ Nm.

-ff 13. 9 ! 760 .2 !ss. 1,l !l5 .Sept.
-ff13,2s 758, I^Z. 0,1 >16 . „ ^

'
^ 10.7

Schiffsnachrichte».
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Dampfer „Oldenburg ", Kapt . Schmidt, ist am 15 . September in
Lissabon angekommen . — Der Postdampfer „Cintra" , Kapt . Duken,
ist am 15. September in Tanger angekommen.

Kirchennachrichten.
St . LmnbevtMrche.

Am Sonnabend, den 19 . September:
Abendmahlsgottesdienst(11 Uhr ) : Pastor Eckardt.
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Erhältlich überall. Preis per Stück 40 Pfg.
Erinnerung

an den im November stattfindenden Bazar
zum Besten der Heiden-Mission.

Wir möchten so gern alte und neue Freunde
der Mission wiederum bitten, auch dieses Jahr
uns beistehen zu wollen, das Wer! zu fördern.
Wir bitten um Gaben jeder Art, ob groß, ob
klein , Luxusgegenstände, Kunst- und Haushalts¬
gegenstände, Eßwaren , Feldfrüchte rc., wie
es jedem am besten paßt.

Im Namen des Vorstandes:
Frau Geh. K.-R. Ramsauer.

^ ie Stelle einesAssistenzarztes am hies.^ Peter Friedrich Ludwigs - Hospital soll
baldigst neu besetzt werden ; dieselbe gewährt
freieStation und eine Vergütung von 1000 ^
im ersten und von 1200 ^ in den folgenden
Jahren. Bewerber um die Stelle wollen ihre
Gesuche nebst Zeugnissen und Lebenslauf bis
1 . Oktober d . Js . bei der Unterzeichneten
Direktion einreichen.

Oldenburg , den 14. Septbr. 1896.
Hospital - Direktion.

Roggemann.

ZMllgsversteigemng.
Mm Domrsrstng , den 17. Sep¬

tember 18AG , nachm. 4 Mzr,
gelangen im „Hotel zum Linden¬
hof" hiersslbst:

4 Sofa, 1 Sofatisch, 30 Stühle, 1 Ver-
tikow , 1 Spiegelschrank, 1 Küchenschrank,
1 Kommode , 3 Spiegel , 1 Nähtisch, 6 Tische,
1 Regulator , 2 Nähmaschinen, 2 Hänge¬
lampen, 2 Gypsfiguren , 1 Automat und
verschiedene sonstige Gegenstände

Zur Versteigerung:

Gerichtsvollzieher
in Vertretung.

ZwmWersteigmmg.
Am Freitage den 18 . Septbr.

18NG , nachm. 4 Ahr, gelangen
beim Wirt Paradies zuOstern-
burg:

1 Sofa, 1 Glasschrank, 1 Kleiderschrauk,
1 Kommode, 1 Nähmaschine, 1 Wanduhr
und verschiedene sonstige Sachen

zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher
_ in Vertretung._

Zelten preiswerter Hofbefitz
r. östl. Kolsieirr, dir . a . d . Hstsee, m.
schöne« Herrschaft !. siochekeg . Gebäuden,
prachtvoller Fernsicht über die Hstfee,
r/z Std . v. Maknsiat ., 430 Morg . vorzngt.
Mopps - u . Weezenbod ., prima Wiesen
1.- 3 . Klasse , Mcinertg . 4391 ^ . Vieh¬
bestand 13 Mferde , 65 Kühe, 70 Schweine,
div. Aedervieß, ist m . vollständ . kompl.
kebd . n . tot . Invent . , als Maschinen etc.,u . voll. Hrnte f. d . bill. Mreis v . 180,000
Mark in . ca . 40 — 50,000 Mk . Anszasilg.
sofort zu verü. F . Krause , Hamburg,
Kllernttzorsbrücke141._ — —

ArZot vom suolifsbnksnten
kauft man seine Anzugstoffe am vortheilhastesten.

Wir offeriren z. B . unsere Spezialsabrikater
rür m , 13,30 (Ho . 3S37 ) l
Met . 3,vv hochctegaiitc» I
Chcviot -Siips , blau, braun I

und schwarz , IM am breit,
nadelsertig.

r °ür « . e,ss c» a . 3S41)
Met . 3,00 deutschen Che¬
viot , blau, braun u. schwarz,

135 am breit, nadelsertig.

ür » . IS .- (No . 2433)
>et . 3,00 Salon -Kamm-
»ru , fein gerippt, in blau, ^
mn » und schwarz , IM

breit, »adelfertig.

rür m . s,so (Mo . 3301)
Met . 1,70 Wi« t«r -Trt-
cot-Joppenstoff , in grau

Melange» , 135 am breit,
nadelsertig.

Außerdem machen auf unsere großartige elegante Muster¬kollektion ausmerksam , in welcher sich alle Qualitäten Kammgarn,Cheviots, Melton, Joppen, Paletot, Genüa-CordS , Damentuche undNormal-Flanell befinden , aufmerksam und senden dieselbe an Jeder¬mann sofort franco . Enttäuschung gänzlich ausgeschlossen . Kein
Kaufzwang . Tausend Anerkennungen über vorzügliche Lieserung.Muster franco gegen franco.

I >klini3 .nri L Lssrn ^ , 8MsinKsv § Ill.-I,.
Größtes Tuch-Wsrsandhans mit eigener Fabrikation»

/

smrlg siLtillgös cusstT rus !<nl>MiiLh.dsKs ltstimng tül ltsugsdotkns, lelsmoXiliägs mW !y>3gö !l !6lüölws , ürrtliod emproblon s !s
Aer Schusimachermeister K Mode zn

Metersfesiu — Mittellinie — läßt wegen
Aufgabe dev Landwirtschaft am

Dienstag, den 22. Sept . d. I .,
nachm. 2 Zlkjr ans.,

folgende Gegenstände, als.
2 Veste Milchkühe,
3 Schweine , 6 Monate alt,

3000 Pfd. g . Dreschheu, 4000 Psd. Roggen¬
stroh, 40 Scheffel Roggen, 40 Scheffel
Buchweizen, 2 Acker Kartoffeln, mehrere
Hausen Stalldünger,

erner : 1 gr. und 2 kl. Tische , 1 Kommode,
6 Stühle, 1 Kinderbettstelle, 1 Waschtreg,
1 Bntterlarne , 1 Bors - und 1 Groperikarre,
1 Sense, verschiedenes Torfgräbergeschirr,

. 1 Quicke , 2 Bicken , 2 Spaten, 1 Axt,
Flegel , Harken, Forken, Hacken , 1 Säge,
1 Futterbalje , sowie viele hier nicht ge¬
nannte Haus - und Ackergeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs läßt Rode
ca . 6 Sch . S . Dreschen bei seinem Hause
auf mehrere Jahre unter der Hand verheuern.

K. Memmen, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Osternbnrg. Der BrinksitzerG . Httll-

maritt hiesclbst — in der Nähe der Bremer
Chaussee — beabsichtigt wezzugshalber seine
beiden noch neuen

Wohnhäuser,
das eine 3 Wohnungen enthaltend nebstTors¬
schuppen und 8 Scheffelsaat Land und das
andere 2 Wohnungen enthaltend nebst 2 V»
Scheffelsaat Land , öffentlich meistbietend mit
einerkleinen Anzahlung zu verkaufen lind
ist zweiter Verkaufstermin aut

Dienstag) den 22. Sept. d . I .,
nachm . 8 Uhr,

in Grast ' Wirtshaus hies . angesetzt.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

A . Bischofs, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Osternbnrg. Die Ehefrau des Arbeiters

Beruh . Engelüerg , geb Rodiek, zuDrieiakerrnoor beabsichtigt ihren daselbst in
der Nähe des Herrenweges belegenenMoor¬
landsplacken, unkultiviert , groß 2 da oder
25 S .-S ., entweder im ganzen oder in Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend zu verkaufen
und ist 3 . Verkaufstermin auf
Mittwoch , den 23 . Septbr. d . Z .,

nachm . 6 Uhr,
in Renste 's Gasthaus hiers . angesetzt.

Geboten sind bis jetzt erst 3000
Kausliebhaber werden eingeladen mit dem

Bemerken, daß ein fernerer Verkaufstermin
nicht stattfinden wird.

A . Bischofs, Aukt.
Bornhorst. Zu verkaufen IÄ Ferkel,

8 Wochen alt. M . Wöbken.

Unentgeltlichvers. Anweisung
zur Rettung von

Trunksucht.
lk . rslksnböi- g , llsi lin , Steinmetzstr. 29.
Vorzügliches Mrenn- u . Schmieröl für

Radfahrer. K - Marekmann.
Keine .Küche ohne

vn. v6iirkn'8 Salicyl a 10 Pfg.
schützt 10 Pfd. eingemachte Früchte gegen
Schimmel. Rezepte gratis von kirnst llozeoc.

ger. Aale und Bückinge, marinierte
Heringe L St . 10 neue Emder Voll
Heringe , 6 St . 50 ^ empf.

D - G . Lau«pe.
Reisen Limburger Käse u . Harzkäse,

Nieheimer Käse empf . D . G - Lampe.

Gut. 1 ^ stock. Kans mit Souterrain und
gr. Garten in schönst . Lage des Dobbens will
preiswert verkaufen. Off. unter hl . 664 an
F . Büttners Ann -Exved , Oldenburg , erb.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzu¬
teilen, daß vom Sonnabend , den 19. Septbr.
an meineMilchwageu täglich 2 Mal mit
Milch in ganzen « . halben Literflasche»
nachOldenburg fährt.

Ich bitte um gesl . Aufträge , indem ich stets
prompte und regelmäßigeLieferung in saubiren,
verschlossenen Flaschen zusichere.

Etzhorn, 14 . üseptbr.
_ Gerh . Silbers.

Honig
in Körben u. Fässern kaufe fort¬
während zn dem allerhöchsten
Preise . Körbe können sofort
entleert zurükkgegeben werden.

H. Weinberg , Humboldlstr . 36.

Mlkkrei zu llerkailfeil.
Oldenburg. Aus meinen früher Wöbcken-

schen Ländereienan der Saudftraste zu
Ofternburg soll neben dem Stall des
Dragoner -Regiments ein zu Bäckerei
eingerichtetesWohnhaus erbaut werden, welches
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . oder früher zu
verkaufen ist. Die Zeichnung kann in meinem
Bureau cingcsehen werden. Der Kaufpreis ist
mäßig . Der größte Teil desselben lann zu4 °/ , auf längere Jahre verzinslichstehen bleiben.

I . A . Calberla . Aukt.

Große
Waren - Auktion

zu Osteruburg.
Herr L. Bley , Schulstraße1a Hieselbst,

läßt am
Donnerstag, den 24 . , und

Freitag , den 25 . Septbr. d . I .,
jedesmal nachm . 2V- Uhr auf.,

in Menße'S Gasthaus, Langcnwcg 31, fol¬
gende Sachen , als:

eine große Anzahl feinster Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots, Joppen , Hosen,
Westen, Kittel und Hemde, Schnhwaren,
aller Art , gute Anzug- und Kleiderstoffe,
Hüte, Mützen, Wäsche , Regenschirme, Unter-
ziehzruge, Flanelle , Parchende, Wolllaken,
Korsetts, Trikot- Taillen , Damen-Nöcke,

ferner : ein großer Posten Bettzeuge, Hand¬
tücher, Leinen, Hemdentuche, Schürzen¬
zeuge, Decken aller Art , Gardinen , Wachs¬
tuche , fertige Betten, Bcttfedern und
Daunen rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Es kommen nur nene, gute Sachen
zum Berkans, die au den Verkaufs-
tagen von morgens Lv Uhr au zur
Ansicht ausliegen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
_ _ A Bischoff̂ Aukt^
Das Möbel-, Spiegel- und

Polsterivaren -Läger
von Ernst DnvendM,

Heiligeugeiststraße 25,
empfiehlt sein Lager fertiger Polster-
Waren angelegentlichst.

Sofas , Wiener Rohr - und Stroh-
ftnhle, Schränke, Pulte , Bettstellen,
Matratzen, Tische , Spiegel in jeder Aus¬
führung zu den billigsten Preisen.

Düngergrube zu leeren. Haarenstr. 33.
f Ein zur erhaltenesFahrrad billig zu ver-

kaufen. Donnerschweer Chaussee 61.

Berne . Zu verk. 4—5 -chs Wochenalte

Teckel,
echte Rasse. _ A. W . OLte, Gastwirt.

>o»z
giebt billigst ab

Rasteder Holzwaren , u . Pantinenfabrik
H . G . Schlange . Rastede.

Trocken Eichenholz
für Tischler rc. wegen Räumung diesesArtikels
sehr billig.

Rasteder Holzwaren - u . Pantinenfabrik
G . Schlange, Rastede.

Zwischen« !)». Für die RabinsMe
Besitzung Hierselbst sind bis jetzt 7250
geboren.

Nachgebote werden in den nächsten 8 Tage»
nochangenommen . _ Feidh tts.

LloSrriLiui-

« os
ncukr-uzs., Eis-uü-u, mit größt.T°nMr , iu schwarzod. Nußd.,ürl . z.FabrÜPr .unt . Ivjähr .G»,
runtir , g-g-n Th-ilz.mtl. Mk.So
Pr -ikrrh., »ach »»SwärtS fr!.,

Vrobr Mi -rcuz-u ». K- t- l. gl»tir>
jroro «»1erir « rs0r .14 , LvrUa»

Zu'
vekausen Pferdedünger.

Mottenstraße 12.

Steinpilze
kaust jedes Quantum zu hohen Preisen

I . Mruns , Wallstraße 25.
Zu verk . ein Kenstervorsatz mit Spiegel»,

passend für Cigarrenhandlungeu , Deiikatessen-
gescbäite u . dgl. Näheres Lindenstr. 65.

Oldenburg . Zu verkaufen ein durchaus
zugfestes, frommes, älteres Arbeitspferd.

_ _ D - Klusmann.

n Zwiebeln !!
kann sofort kleine und große Posten billigst
abgeben. I . S . K . Wcß , Ziegelbofstr. 5.

Zu verk . eure Holland Dtelen -Standuhr
u. große zweithür. Sch ränks. Grünestr . 11.

Zu verk . L Hahn , junge Raffehühner
und Hühuerbauev . Grünestraße11.

Gründlichen Unterricht im Wäsche-
Znschneiden und Maschrnen - Nähen er-
teilt A . Brickeukamp, Staustr. 181.

Zu verk . ein fast neuer 4rädr. Kinder-
wagen._ 1 . Ehnernstr . 12.

Wenig gebrauchter Rover billig zu ver-
kaufen . Markt 11.

Ohmstede. Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehendeQuene . D . M Rosenbohm.

Mr

in Körben , sowie Rohhonig
in Fässern zahle ich besonders
gute Preise . Schriftliche und
Persönliche Offerten erwünscht.

Atvr mIvviA,
2 , Alexanderftr . 2.

Neue Konserven Erbsen
Reue große Linsen, feinste Kochware,

empfiehlt
Attg . Scheeljs , Donnerschweerstr. 28.

Echt amerikanische gewalzre

Hafergrütze
ist wieder frisch eingetroffen.

Aug . Scheelje , Donnerschweerstr. 28.



HAI sich dem reisende« Publikum bestens empfohlen. Gute Kirche, vorzüglicher Kellers — Damme ist wegen seiner herrlichen Umgebung , der außerordentlich weiten Fern
sichten der schönste Punkt des Herzogtums und kann Touristen nicht genug empfohlen werden.

MM MM M Sie MM!
Soeben erschien:

Fürst und Landtag
in Oldenburg.
Von einem Staatsbürger.

? l-ei8 M . >. 100 81iielc M . 90.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungenund,

gegen Einsendung des Betrages, direkt von
LL. LrALNS Gnchh. ( X. iioffmsnn),

Lsrlin w. 8 , Mohrenstr . 6.

IMMM Kklllßü
» Bau -, Steinmetz-, Tischler-,

Schlofferschnle. Beginn 30 . Oktober.
-- Ziegler - und Heizerschttle. Beginn
1 . Dezember. Programme kostenfrei durch
_ _ Dis Direktion.

Das Möbelgeschäft"
von

4). MsrlsIsNG ^ vi ',
Haarenstraße 29 b,

empfiehlt angehendenHaushaltungen sein Lager
sämtlicher Bokstermööek angelegentlichst.

Sofas von 50 ^ an, Bohrssiiljke in allen
Preislagen , Spiegel in großer Auswahl , so¬
wie Schränke, Bettstellen, Waschtische re.
zu billigen Preisen.

Das Auspolstern alter Möbel fertige
zut und billig an._

Plätten in und außer dem Hause.
Nadorsterstraße 87.

Grabdenkmäler
aus Ceurent mit verschiedenenPlatten und
den feinstenSchriften, sowieGrabeiufassungs-
leisten au snahmsweise billig.

HV. Osternvurg.
LotliNMN»

« SZ
kreuzsaitig, Eisenbau , in Nuß¬
baum oder Schwarz , liefertunterlOjährigerTarantiezu
Fabrikpreisen in bequemer

Zählweise nach auswärts francoProbe SlvvrA LLsKriLAiLrr,^srussivmsk-st>. 14, övriin.

Preisverzrichms über prima
Gummi -Ware«

versendet gegen 10 Pfg.-Marke
I . B . Fischer, Frankfurt a. M . Nr . SV

Wer an (Fallsucht, Krämpfen ü
FL » tzl4T ^ tzü ^ ^ °"beren nervösen Zu-

ständen ^ idet, verlange
Broschüre darüber . Erhältlich gratis u. franko
durch die Schwanen -Apotheke, Frankfurt a . M.

Zu verk . 2 zweist . Häuser an angenehmer
Lage, desgl . ein 1 Vsstöck. Haus , allem Garten,
teils sehr groß. H . Etters , Kanolstr. 1.

MMMcht-
Strümpfe bester Oualstät , L Stück

1 .ZS Mark,
empfiehlt

Mg. Leyer,
Büvstenw arerrr

Abseif- undFensterbürsten, Haarbefen,
Handfeger, Schrubber und Teppich¬
besen empfiehlt in In Qualität

Staustr. 7. W . D armem mm.

Oeffentliche
Bürger-Versammlung

Dmmerstag, de» 17. Septnnber,
abends 8 Uhr,

irr Liroxx 8 NvrLtsvLs » LLsisvr ."
Tagesordnung:

I . Endgiltige Begründung des Bürgervereins ; Beratung und Beschluß¬
fassungüber die Satzungen, Beitrittserklärung und Wahl des Worstandes.H . eLandtagswaßl; Feststellung der Watzkmännerliste (Worschlag des Aus¬
schusses sietze im redaktionellen Keil dieses Blattes ).

Oldenburg, 1896 , September 15.
Der Ausschust.

Weltliche
Wshler - Uersaininlsug

i
«

Freitag, den18. Septbr. d. I .,
abends 8 Uhr,

SM gr088611 § aatZ lis8 Voolitseksn L1ab!i88kmonl8.

1. Verhandlung über die Frage, ob die bisherigen drei
Abgeordneten sämtlich wieder gewählt werden sollen.2. Ausstellnng einer Wahlmänner-Lifte.

Der Vorstand
des Vereins der Freisinnigen VoLkspartet.

Ofternburg.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.

Hypothckeu -Dsriehllt
können in größeren und kleineren Summen
gegen 3,6—4 °/« Zinsen jederzeitbezogen werden
durch K . Kasselbotst, kl . Kirchenstr. 9.

Kapital gegen gute
Sicherheit

wird in beliebiger Höhe 'auf jetzt oder später
anzuleihen gesucht . Selbstdarbieterwollen
Offerten unter 8. 6 . postlagernd Oldenburg
einsenden. _

Worv erf Kmrulung zu der demnächst stattsind enden Wahl der
Wählmmmsr zurr» Oldenburger Landtage

am üon i8 . ö. Ms. , ad6Nl ?8 8 Udr,
iu Dreiferes Gafthmrse zu Ofteruburg,

zu welcher die stimmberechtigteu Nr Wähler der Gemeinde
Ofteruburg hiermit eingeladeu werden.

Äüs^Sllberstahl-RasiermesserNo.57,IZM!
vom besten englischen Silberstahl , fein hohlgeschliffen und abgezogen, fertig zum Gebrauch,
für jeden Bart Paffend, 4 Jahre Garantie , per Stück nur Ml . Ä .VZ ». Jedes Messer,welches uicht gefällt, nehme sofort wieder retour. FeinstesRasiermesser- Etui
mit Golddruck, 20 Pfg . Original Streichriemen , zum Schärfen der Rasiermesser, einfachMk. 1,25 , doppelt Mk. 2,— . Schärfmnsse dazu, per Dose 60 Pfg. Rasierpinsel75 Pfg. Rasiernaps von Britannia , nie rostend, Per Stück 75 Pfg. FeinsteRasier-
seife , per Stück 40 Pfg . Oelsieiue zu Mk . 3,50 bis Mk . 7 .50 . Alte Rasiermesser werden
sauber geschliffen und repariert . Versandt gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung des Be¬
trages . Briefmarken nehme in Zahlung . Neueste Preisliste über sämtliche Stahlwaren,
Waffen, Optik, mechanische Spielwerke, Gold- und Silberwaren gratis und franko.

Max Kirberg , Solingen , Stahlwaren-Fabrik und VersanLt- Geschäst.
_ «ach allen Ländern der Welt . "

Wir vergüten für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigungden Diskontsatz der

Reichsbauk abzügl . v- 7° , mindestens 3, höchstens 47° ,mit14täg. Kündigung und ausCheck-Konto 2 /o.W . Fortmann K Söhne , Saukgeschiist,
Oldenburg.

3SV00 Mk^
ganz oder geteilt, gegenHyPothekzum 1 . Nov.
billig zu verleihen.

I . Ä . Bchnke , Oldenb . , Haarenstr. 21.
Wohnungen.

Eine ruhige Bewohnerin sucht auf
November eine uumöbl. Stube nebst
Kammer. Gefl . Offerten unter -4 . K.
an die Exped. d. Bl.

Zu verm. die geräumigeOberwohmmg
in meinem neu erbauten Hause am Milchbrinks¬
wege und Grünen Weg Ecke zum 1 . Novbr.
_ _

Vakanzen und Stellengesuche.
tRoinält kill junges Mädchen , welches
VZ) vf !lll ) l das Schneidern zu erlernen
wünscht . 0 . lwi -ons llavstf . , Friedenspatz 1.

5000 Mark -N-VL
nähmeunsererAgen¬

tur (ohne Branchekenntnisse) jährlich verdienen.
Adressieren Sie an A 6 . 117, Berlin ilV. 30.

Gesucht auf sofort oder 1 . Okt. ein junges
Mädchen gegen etwas Salär . Anmeldungen
erbeten Canalstraße 4, oben.

Stellung gesucht!
Für einen durchaus tüchtigen, soliden u.

zuverlässigenMann , verheiratet , militärfrei,
welcher lange Jahre in einem größeren Ge¬
schäft als Reisender und Kontorist fungiert
hat, suche ich umständehalber auf bald eine
Stellung, am liebsten für Lager. Beste
Referenzen. Offerten baldigst erbeten.

k . paeussel , Rechnstllr. , Langestr. 34

Gesucht per sofort einLehrling für meine
Bäckerei und Konditorei.
_ Wilh . Freese. Hnmboldtstr . 1.

Bürgerseide . Gesucht auf sofort
Dienstmädchen gegen hohen Lohn.

_ Frau Ammen<

ein

Eine perfekte Köchin sucht zu Nov.
hier Stellung in feinem Privathause.

Jakobistr. 2._ Frau Strunk.
Oldenburg. Auf Okt . od . Nov . ein zuverl.

Mädch . v . 16—17 I . A . Müller, Catharinenstr.
Gut emps Köchinnen, Haus - « . Küchen¬

mädchen suchen Stell, zu Nov . hier u . ausw.
Johannisstr. 13. «mau Mumsnssai.
Fixe j . Mädchen vom Lande suchen per

November Stellung schlicht um schlicht.
Johannisstr. 13 . krau Mumvnsast.
Junge Mädchen im Kochen , Haushalt

und Schneidern erfahren, suchen zu Novbr.
familiäre Stellung hier und auswärts.

Johannisstr . 13. kmsu ülumsnssat.
Gesucht auf sofort 2 tüchtige Bautischler.

H. Bähtz , Milchbrinksweg.
Gesucht s bis 4 gute Maurergeselle«

auf dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.
W . Weitz,

Bauunternehmer.
Kann noch etlichesolide kräftige Ar¬

beiter für die Dreschsaison bei meinen Dampf¬
dreschmaschinen anstellen.

Bare !._ R . I . Ruschmauu.
Gesucht zum 1. November ein Mädchen

bei Kindern und zu häuslichen Arbeiten, am
liebsten vom Lande.

Joh . Baseler , Alexanders « . 3.
Ein Mädchen, nicht unter IS Jahre »,

für Küche « . Haushalt gesucht.
Offerten unter -1 . p. an die Exped. d . Bl.
Jade : Gesucht auf November d . I . ein

gesundesKindermädchen für eine hiesige
Familie . Jahreslohn 75

Nähere Auskunft erteilt
G . Claus , Aust.

Gesucht aus sofort 4 Arbeiter .'
Oldenburg. Burchd. Gätje «,

_ Holzhandlung.
Zwischenahn . Suche zum 1 . Oktober

noch einen tüchtigen Gehilfen auf dauernde
Arbeit. H . Schröder » Tischlermeister.

Ein tüchtiges, in allen häuslichen Arbeiten
gründlich erfahrenes Mädchen , welches
selbständig kochen kann, gegen hohen Lohn ge¬
sucht von Frau 8r. msä . Vissvring,

_ Norderney.

Für ein krank gewordenes
Mädchen sofort ein anderes
gegen hohe« Lohn sucht

Frau Louis Rothschild,
Achternstr. 46.

Vereins - nnd Vergnügungs-Anzeigen.
Zwischenahner

Turn - A Verein.
Am Sonntag , oen SS . d: M . :

Ball
mit voraufgehendem Schauturnen

im Vereinslokal -D . Meyer ' s Hotel) .
Anfang des Schauturnens nachm. 5 Uhr,

des Balles sogleich nach Schluß des Turnens.
Eintritt zum Schauturnen 20 H, zum Ball

frei ; Vereinsfreunde haben freien Zutritt.

„nsstauesnt rum Kdler .
',

Die hier in Oldenburg so beliebte
Damm-Kapelle„Ärion.

"
trifft am Mittwoch , den IS . d. Mts .,
hier wieder ein.

C arl vor« Rönne».
Stenogr. Verein

nach Stotze
zu Oldenburg.

Jeden Donnerstag
(nicht Mittwoch),
abends 9 Uhr:

Uebungsstuttde
im Hotel „Kaiserhos ."

Auf Wunsch wird Dame» u. Herren
Privat unterricht erteilt. D.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max Zwickert, für den lokalen Teil re. : R . Eckert, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf. Sämtlich in Oldenburg.
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